
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Unser Tag. 1947-1949
1947

88 (12.11.1947)



ö >0 R V B I'OLKSZEITUNG FÜR 8JDEN
2 . Jahr Nr. 88 / 20 Pfg. ORGAN DER KOMMUNISTISCHEN PARTEI Mittwoch , 12. November 1947

Eine harte Rechnung für den Hitlerkrieg
Forderung der vier Parteien, den Demoutageplan zu ändern — Namentliche Liste der 60 badischen Fabr ken

Das deutsche Volk muß einig sein im Kampf um den Frieden

Freiburg , 6. Nov . (UT)
‘ lm Landtag erklärte

Wirtschaftsminister Dr . Leibbrandt , er
sei durch die namentliche Demontageliste in
der heutigen Frühpresse völlig überrascht . Die
Regierung würde feststellen , inwieweit der
badische Exportplan durch diese Demontage
berührt werde .

Freiburg . (Südena ) Die vier südbadischen
Parteien haben gemeinsam ihre Stellung¬
nahme zu den Demontagen folgendermaßen
bekannt gegeben :

Die Durchführung des in der Presse veröf -
fentlirhten Planes der Demontierung listen¬
mäßig genannter Industriebetriebe würde den
badischen Export von Industrieerzeugnis¬
sen im Kern treffen und einen Exportplan mit
der gewünschten Folge einer zusätzlichen Er¬
nährung und Versorgung des badischen Volkes
mit Rohstoffen aus Gütern des notwendigsten
Lebensbedarfes im Wesentlichen unmöglich
machen .

Es ist selbstverständlich Pflicht der badi¬
schen Regierung , einer derartigen Konsequenz
mit allen verfügbaren Mitteln entgegenzutre¬
ten und bei der Militärregierung unter Nen¬
nung aller Gefahren unverzüglich im Sinne
einer Aenderung des Demontage¬
planes vorstellig zu werden .

Dr . W. Hoffmann (CSV) ; F . Maier (SP)
Dr . P . W | eldin (DP ) ; E . Eckert (KP ) .

Als erste Parteierklärung zur südbadischen
Demontage haben wir bereits in der letzten
Nummer von UNSER TAG die Erklärung
der Landesleitung der Kommunisti
sehen Partei (Freiburg ) veröffentlicht .

Die 60 badischen Fabriken
Baden -Baden . Wie von zuständiger Seite

der Militärregierung bereits mitgeteilt wqrde ,
W ird 44# -Dcmoat age - in der ür&nzäsi scfaca Zeihe
170 Betriebe erfassen , davon 60 in Baden . Die
Demontageliste , die am 16 . Oktober von Ge
neral Noiret dem Koorjüniertingsausschuß
vorgelegt wurde , enthält folgende badische
Firmen , die der vollen oder • teilweisen De¬
montage unterliegen . (Wir fügen bei : G = Ge¬
samtdemontage , T = Teildemontage — Ziffer
= Belegschaftsstärke . Red .)
Kreis U-eberlingen

1 . Domierwerke Flugzeugbau (Meersburg ) G
2 . Zeppelin -Luftschiffahrt Untersee -Torpedos

(Immenstaad ) T
3. Oskar Fischer , Signalraketen (Markdorf ) G

Kreis Stockach
4 . Gebr . Dreher , Fabrik chem . Produkte

(Stockach ) G
5a Südd . Arguswerke Heinz Koppenberg ,

Flugzeugteile (Hermannsberg -Pfullen -
dorf ) G

Kreis Konstanz
6. Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt

„Degussa ” (Konstanz )
7 . Süddeutsche Dornierwerke , Flugzeugteile

(Konstanz -Wollmatingen ) G

8. Funkstrahl Gesellschaft für Nachrichten¬
technik m .b .H . (Konstanz ) G 430

9. Paul Häußler , Werkzeugmaschinen (Kon¬
stanz ) 32

10. Aluminium -Walzwerke (Singen ) T

Kreis ' Donaueschingen
11 . Kurt Kopperschmidt , Chem . Fahr . GmbH .,

Plexiglasfabrtkation (Blumberg ) G
12. Ottaviminen - und Eisenbahngesellschaft ,

Vanadiumherstellung (Blumberg ) G
13. Becker u . Co . , Bohr - und Fräseinheiten ,

(Vöhrenbach ) 64
14 . Josef Koepfer u . Söhne , Zahnräder , Fräser -j

und Maschinenfabrik (Furtwangen ) T 74

Kreis Neustadt
15. J . Morat u . Söhne GmbH ., Maschinen¬

fabrik (Eisenbach ) 69
16. Franz Morat , Fabrik für Feinmechanik ,

(Eisenbach ) 26
Kreis Waldshut
17. Otto Sohn , Maschinenfabrik (Albert -Hau -

enstein ) 18
18. Aluminium -Walzwerk (Wutöschingen ) T

Kreis Säckingen
19. Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt

(Degussa ) (Rheinfelden ) T
20 . H . Danger , Maschinenfabrik (Säckingen )
21 . Heinrich Meierling , Ventilatorenfabrik ,

(Laufenburg ) 14 I

22. I .G. Farbenindustrie AG . (Rheinfelden )
23. Aluminiumwerk (Rheinfelden ) G

Kreis Lörrach
24. Wittig , Kompressorpumpen (Schopfheim ) 44
25. Helios Stahl - und Werkzeug GmbH . (Weil

a . Rh .) 21
26 . Emst Thielenhaus , Maschinenfabrik (Lör

rach ) T 31
Kreis Müllheim
27. Framex , Fabrik für Feinmechanik , Bord¬

instrumente (Müllheim ) G
28 . Ernst Hirtler , Seifenfabrik (Heitersheim )
29. Rudolf Engler , Maschinenbau . (Bad Kro¬

zingen ) 11
Kreis Freiburg
30. Münzer u . Co. , Tachometerfabrik (Freiburg )
31 . Litax -Werke GmbH . , Kino -Projektions¬

apparate (Freiburg ) 75
32. Freiburger Maschinenfabrik GmbH . (Frei¬

burg ) 43
33. Schafferer u . Co. , Schnellwaagenbau (Frei¬

burg ) 22
34. Genkinger Hebevorrichtungen (Munzingen )

Kreis Emmendingen
35. Aluminiumwerk Tscheulin (Teningen ) G
36 . Gebr . Kaiser , Uhrenfabriken (Kenzingen ) 62

( Fortsetzung auf Seite 2 )

„Alle Wege führen zum Kommunismus "
Milotows Rede zum 30. Jahrestag der Oktoberrevolution

Moskau. In einer feierlichen Versammlung des
Moskauer Sowjets sprach Außenminister Molo -
t o w anläßlich des 30. Jahrestages der Oktober-
Revolution . Er führte u . a. aus :,

Nur die große sozialistische Oktober-Revolution
konnte die Voraussetzungen für ein nie gekann¬
tes Tempo einer Wirtschaftsentwicklung schaffen
Hochkapitalistische Länder kamen während der
Atempause zwischen den beiden Weltkriegen in
ihrer industriellen Entwicklung nicht vom Fleck,
während in .der gleichen Zeit die Industrie des
Sowjetlandes

' um das 12fache anstieg. Dieser
Unterschied in der Entwicklung erklärt sich ein¬
zig und allein daraus , daß die Volkswirtschaft in
der Sowjetunion auf sozialistischer Grundlage, in
England und Frankreich auf kapitalistischer Grund¬
lage beruht . •

Molotow zeigte den grundlegenden Unterschied
zwischen der Friedenspolitik der Sowjet¬
union und ' der gegenwärtigen Außenpolitik der
USA und Englands. Die inneren Widersprüche und
die Furcht vor der heranrückenden Krise erzeug¬
ten dort eine imperialistische und militante Ex¬
pansionspolitik . Die eigenartige Reaktion der ex¬
pansionslustigen Kreise der USA und Englands
erkläre sich aus dem Mißtrauen zu den eigenen
inneren Kräften und aus dem mystischen Glau¬
ben an das Geheimnis der Atombombe , oh-

Vor -Konferenz hat begonnen
Um einen amerikanischen Plan für eine „Westdeutsche Republik“

London. _ Die erste Sitzung der vier stellvertr .
Außenminister befaßte sich mit der Prüfung der
im April in Moskau für diese Konferenz aufge¬
stellten Tagesordnung. Die Delegierten haben
beschlossen, als Hauptfragen auf das Programm
der Konferenz zu setzen : Die Vorbereitung des
Friedensvertrages mit Deutschland und seine vor¬
läufige politische Organisation.

Paris. Von der Londoner Konferenz berichtet
„Franc-Tireur“

, daß es dort eine zweite Kon¬
ferenz gäbe die von ungleich größerer Bedeu¬
tung sei . Die amerikanische Delegation
habe einen bereits ausgearbeiteten „Plan für die
Errichtung einer Westdeutschen Republik" mitge¬
bracht . Murphy halte einen Bruch zwischen den
Vereinigten Staaten und Sowjetrußland und eine
Aufteilung Deutschlands für unvermeidlich. Die¬
ser Plan bestehe im wesentlichen aus drei Punk¬
ten : 1 . In der Schaffung einer provisorischen
Regierung Westdeutschlands , die nicht gewählt,
■sondern bestimifit werden solle. Sie würde Sich
zunächst aus den drei sozialdemokratischen Mini¬
sterpräsidenten der englischen und den fürf der
CDU angehörenden Ministerpräsidenten der ame¬
rikanischen Zone zusammensetzen. 2 . sei vorge¬
sehen, daß die drei Ministerpräsidenten der fran¬
zösischen Zone, die ebenfalls der Republik
angehöre, in diese westdeutsche Regierung eintre -
ten . 3 . Sobald eine Verfassung ausgearbeitet wäre ,
würden Parlamentswahlen vorgenommen werden.

Der Londoner Korrespondent des „Franc-Tireur”

fügt hinzu , daß der Plan zur Zeit geprüft werde.
England halte es übrigens für gefährlich, schon
in den ersten Tagen der eben erst eröffneten
Konferenz derartige G' eheimverhandlun -
gen zu führen .

London. Das englische Außenministerium de¬
mentiert diese Nachricht . Trotz des Dementis
hält sî h hartnäckig das Gerücht, daß es zwi¬
schen Engländern und Amerikanern schon zu
einem Einvernehmen über die Bildung eines west¬
deutschen Staates gekommen sei und ein solches
Projekt tatsächlich existiere .

„Times“ für Einheit Deutschlands
Lohdon. Die „Times " schreiben zu den Plänen

einer Zweiteilung Deutschlands : „Keine Macht
kann aus der Teilung Deutschlands Nut¬
zen ziehen . Ein Abkommen über die Einigung
Deutschlands ist der Schlüssel für die Einheit
Europas . Die Teilung Deutschlands würde die
Teilung Europas und der Welt bedeuten."

Byrnes Zweckpessimismus
New York. Der

'
ehemalige Staatssekretär Bor¬

nes bezweifelte in einer Rede die Möglichkeit
einer Einigung über das Deutschlandproblem bei
der kommenden Viererkonferenz. Er trat dafür
ein . daß eine Konferenz für die Ausarbeitung der
Friedensverträge mit Deutschland . zu, Beginn des
kommenden Jahres einberufen wird.

wohl es dieses Geheimnis schon lange nicht mehr
gibt. ' • .

Zur Deutschlandfrage erklärte Molotow, sind
die USA und England von den demokratischen
Grundsätzen abgewichen und haben die gemein¬
sam gefaßten Beschlüsse von Jalta und Potsdam
verletzt . Die einseitige Machtpolitik der „Bi-
zone" hat Deutschland gespalten und das Recht
des deutschen Volkes auf die Existenz seines
Staates , der demokratisch und friedlich sein müßte,
verletzt .*

Doch die Kräfte der Demokratie und des So¬
zialismus wachsen und erstarken mit jedem Tage ,
während der Boden unter den Füßen des Imperia¬
lismus schwankt .

Weiter sprach Molotow über die Treue zu den
Ideen des Marxismus und Leninismus ,
die die Strategie und Taktik der Bolschewiki be¬
fruchteten und sie befähigten , die eigenen Völ¬
ker zu einen und auf den Weg zur kommunisti¬
schen Gesellschaft zu leiten, der Gesamtmensch-
heit einen Weg zum Frieden , zur Befreiung von
der Kriegsgeißel, kapitalistischer Sklaverei und
zum Fortschritt zu weisen.

Der Kapitalismus , so . schloß Molotow, wird
zur Bremse des menschlichen Fortschritts , und
die Fortsetzung der imperialistischen Abenteurer¬
politik Ist die Hauptgefahr für die friedliebenden
Völker. Die große sozialistische Oktober-Revo¬
lution zeigt den Völkern , daß die Zeit des Ka¬
pitalismus zu Ende geht , daß wirksame Wege zum
allgemeinen Frieden und ungeahnten Fortschritt
erschlossen sind, daß wir in einer Zeit leben,
da alle Wege zum Kommunismus füh¬
ren . Die Sowjetvölker , erfüllt von dem Glauben
an die großen Ziele der Oktober -Revolution , sjp
hen in den ersten Reihen der fortschrittlichen
Menschheit.

Moskau . Im Tagesbefehl des Verteidigungsmi¬
nisters Marschall Bulganin an die sowjetische
Armee heißt es : Die Autorität Sowjetrußlands,
das bei der Vernichtung des Faschismus die be¬
deutendste Rolle spielte, hat sich beträchtlich
verstärkt . Die Sowjetunion führt den Kampf um
den Frieden und die Sicherheit des Volkes
allen Kriegshetzern zum Trotz. Die sowjetischen
Streitkräfte haben die Aufgabe zu erfüllen , den
Frieden und die schöpferische Aktivität unseres
Volkes zu schützen , die nationalen Interessen
der Sowjetunion zu wahren und dem Feind das
Ueberschreiten unserer Grenzen zu verwehren.
Um diese Aufgabe ehrenvoll zu erfüllen , müssen
unsere Streitkräfte jederzeit in der Lage sein,
den Kampf aufzunehmen.

Antikommunistische Aktion abgelehnt
Paris . Der französische Gewerkschaftsbund

CGT erklärte , er sei auch heute bereit , an
einer Sammelbewegung aller Republikaner
und Demokraten teilzunehmen . Er werde sich
aber nicht an einer Aktion beteiligen , „die
mehr oder weniger an einen antikommunisti¬
schen Kreuzzug erinnert , und hinter der sich
Feinde der « epublik verbergen ” . Er fordert
die Arbeiter auf , alle Kräfte zur Verteidigung
der Republik und der demokratischen Frei¬
heiten , die von der Reaktion unter , de Gaulle
bedroht sind , zu vereinigen .

Aber aus der Nacht gibts Rettung, nur
eine Rettung freilich : den Entschluß , die
Beseitigung dieser Uebel sich zum Lebens¬
zweck zu setzen .

Nur jenes Leben ist unmöglich , das alles
laufen lassen wollte , wie es läuft . Nur das
Leben ist möglich , das sich selbst zu opfern
bereit ist, zu opfern für die Allgemeinheit .

Karl Liebknecht an seinen Sohn (1917)

Zur Deutschen Revolution 1918
— Siehe unsere 3 . Seite —

Nur zwei Stimmen dagegen
Saarbrücken. Der endgültige Verfassungsent¬

wurf für die Saar wurde mit den Stimmen der
Christlichen, der Sozialdemokraten und der De¬
mokraten der Saar gegen die zwei Stim¬
men der Kommunisten angenommen. Ein
Abgeordneter enthielt sich der Stimme.

Müller (CVP) erklärte die uneingeschränkt*
Zustimmung seiner Fraktion zum Text der Prä¬
ambel , der die wirtschaftliche Angliederung
des Saargebiets an Frankreich untf die
politische Ausgliederung aus Deutschland be¬
stimmt. Braun (SP) sprach ebenfalls für den
Entwurf, trotzdem in den Reihen seiner Partei
nicht absolute Einmütigkeit herrsche . Dr. Levy
(DP ) schloß sich durchweg den Argumenten seiner
Vorredner an.

Abg . Hoppe (KP) erklärte : „Die Kommuni¬
stische Fraktion sieht in der Verfassung den lo¬
gischen Schlußstrich unter eine Entwicklung,
welche seit einem Jahr auf die Loslösung von
Deutschland und den wirtschaftlichen Anschluß
an Frankreich abzielt . Die KP kann dieser An¬
sicht aus grundsätzlicher Haltung nicht zustim¬
men. Sk ist der Auffassung , daß das Saarge¬
biet, seine Menschen, seine Wirtschaft , seine Kul¬
tur , seine Tradition naturgemäß zum deut¬
schen Volke gehört .” Die Aufgabe sei , dem
Wohl des deutschen wie auch des französischen
Volkes zu dienen , um zukünftige Verwicklungen
zwischen den beiden Völkern zu vermeiden . Diese
Lösung , die den Reparation - und Sicherheitsan¬
sprüchen des französischen Volkes entspreche,
könne gefunden werden , ohne daß dadurch die
Saar von der natürlichen Basis Deutschland abge¬
rissen werde. Die Präambel stelle einen Vor¬
griff über Entscheidungen , die erst auf der Lon¬
doner Konferenz getroffen werden könnten , dar.
50 Abgeordnete könnten nicht ohne eine di¬
rekte Befragung des ' Volkes eine so
schwerwiegende Entscheidung treffen . Der kom¬
munistische Antrag , über jeden einzelnen Abschnitt
der Verfassung geheim abzustimmen , wurde ab¬
gelehnt.

Die „Volksstimme" (Organ der Sozialdemokra¬
tischen Partei für das Saargebiet ) schreibt in ih¬
rem Bericht über diese historische Sitzung : „Nur
während der Ausführungen des Abg . Hoppe von
der Kommunistischen Partei gab es hier und da
Zwischenrufe, die dieser erwiderte . Aber daji
störte weder die Sachlichkeit noch den ruhigen
Verlauf der Tagung. Wenn das so weitergeht, wird
unser saarländischer Landtag am Musterpar¬
lament werden.

" Ohne Kommentar.

Aegypten als USA-Waffenarsenal
Kairo (Südena -AFP ) Nach einer Meldung

der Zeitung „Al Misri ” sollen 1948 in Aegyp¬
ten amerikanische Rüstungsfäbriken errichtet
werden . Eine amerikanische Privatgesellschaft
beabsichtigt die Errichtung von drei Wäffen -

(und Munitionsfabriken . Nach Ansicht der Zei¬
tung stellt dieser Plan eine Aufforderung an
Aegypten dar , sich dem mit der amerikani¬
schen Anleihe an die Türkei und . Griechen¬
land in Verbindung stehenden Block des mitt¬
leren Orient anzuschließen . „Aegypten soll al¬
so”

, so heißt es weiter , „ein Militärarsenal zur
Versorgung dieses Blocks werden .” Die Zei¬
tung versichert , daß Aegypten ebenso wie Sy¬
rien sich weigern würde , einem aflti -kommu -.
nistischen Pakt beizutreten .

Für Aufhebung des Lohnstops
Köln . Der Deutsche Gewerkschaftsbund in

der britischen Zone hat den Alliierten Kon¬
trollrat in Berlin ersucht , den in der Kontroll¬
rat -Direktive Nr . 4 für alle Besatzungszonen
Deutschlands festgelegten Lohnstop aufzu¬
heben . Durch die Aufhebung der Lohnstop¬
verordnung soll es den Gewerkschaften er¬
möglicht werden , eine freie Entlohnung durch¬
zusetzen und an der Gestaltung der Tarife
mitzu wirken .

Zeitungsverleger gegen Zeitungsverbot
Hannover. Der nordwestdeutsche Zeitungsver¬

legerverband hat die britische Militärregierung
um Aufhebung des dreimonatigen Verbots der
kommunistischen Zeitung „Niedersächsische Volks¬
stimme" gebeten. Die Intervention wird beson¬
ders auch damit begründet , daß ein dreimonati¬
ges Verbot einer Zeitung deren wirtschaftlichen
Zusammenbruch herbesführen könne.

Die erste Frau als Außenminister
Bukarest. Anstelle des zurückgetretenen Ta-

tarescu übernahm die Kommunistin Anna
Pa u k e r das rumänische Außenministerium .
Sie ist der erste weibliche Außenminister in
der modernen Geschichte .

Genossin Anna Pauker steht im 52. Lebens¬
jahr . Bereits seit ihrer Jugend gehört sie aer
Linksbewegung an und erhielt 1936 zehn Jahre
Gefängnis . Sie ist Mitglied des Zentralaus¬
schusses der KP Rumäniens .

Otto Strasser agitiert wieder
Stuttgart. Otto Strasser von der „Schwarzen

Front ”, der zu Beginn des Hitler -Regimes
flüchtete , entwickelt von Amerika eine rüh - -
rige Agitationstätigkeit nach Deutschland .
Seine Verbindungen gehen zu Karl Schu¬
macher , Archivar im Justizministerium in
Stuttgart und zu Werner Kempe in Kon¬
stanz . Ein Antrag auf Lizenzierung als politi¬
sche Partei wurde von der amerikanischen
Militärregierung abgewiesen .
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Menschenrecht und Menschenwürde
Stuttgart . Di« Evangelische Akademie

Bad Boll (Göppingen) hat Vertreter der süddeut¬
schen Presse über aas Wochenende vom 21 . No¬
vember zu einem Gespräch über das Thema
Menschenrecht und Menschenwürde“ eingeladcn.

„Dieses Thema stelllt den geistigen Schnittpunkt
jener verschiedenen Auffassungen dar . welche die
östliche und die westliche Weit voneinander tren¬
nen“

, heißt es ir der Einladung.
I .andesbische ' Vurm wird die Jagung eröff¬

nen . wonach in - er Referaten der geistesgeschicht¬
liche Stand des Problems dargelegt wird . Es snre-
chen Prof . Dr . Benz (Marburg) über das Pro¬
blem ’n den Ostkirchen , Dr. E .

' M ü 1 Je r (Boll)
und D . Merz über das Problem in der biblischen
Geschichte, und Dr . Robert T i 11 m a n n s (Ber¬
lin) über Menschenrechtund Menschen -
würde in marxistischer Sicht .

In dem darauffolgenden Gespräch zwischen
Vertretern der Presse und der Kirche soll der
Prob 'vmkreis eingehend erörtert werden. Am
Sonntag wird d :e Aussprache von Chefredakteur
Dr . Bit fei (Offenburg) eingele 'tet und m ’t einem
Abschluß durch Dr. Theodor H e u s s ( Stuttgart )
beendet.

Wohlgb dementiert Trizone
Freibur*, 7. Nov . In einer Erklärung vor

dem Landtag dementierte Staatspräsident
Wohlleb die Meldung der Volkszeitung UNSER
TAG vom 8. Oktober, daß Besprechungen zwi¬
schen den drei Staatspräsidenten der fran¬
zösischen Zone über die Frage des Anschlus¬
ses an die Bizone stattfinden , sowie daß Süd¬
baden und Südwürttemberg diesen Anschluß
begrüßen würden . Staatspräsident Wohieb er¬
klärte , daß diese Nachricht erfunden sei .

Wir nehmen das Dementi zur Kenntnis und
überlassen die Verantwortung für diese Mel¬
dung der „Frankfurter Neuen Presse”

, die wir
als Quelle damals angegeben hatten . Wir be¬
dauern , daß der Herr Staatspräsident einen
ganzen Monat lang zu der Frankfurter Falsch¬
meldung geschwiegen hat.

39 geheime Warendepots
Koblenz . In Rheinland-Pfalz geht die demo¬

kratische Aktion zur Aufdeckungvon Sehwarz-
lagern und Lebepsmittelunterschlei| ungen wei¬
ter . Es wurden neuerdings 39 Geheimdepots
von Lebensmitteln, Zucker, Butter , Oel , Kaf¬
fee usw. ermittelt im Werte von Millionen ,

Zwei Tage badischer Landtag
Freiburg , 6. Nov . (Südens)

Der Badische Landtag nahm einen Gesetz¬
entwurf über die dienststrafrechtliehe Stel¬
lung, der dem Ministerium des Innern unter¬
stellten Wachmannschaften in Internierfen-
lagern an . Abg . Büche (KP) sprach sich ab¬
lehnend gegen das Gesetz auj , weil es einen
Teil der Arbeiterschaft unter einen Ausnahm-
mezustaad stelle und der Willkür Tür und
Tor geöffnet werde , wenn es dem Verfügungs¬
recht eines Dienstvorstehers unterläge, zu ent¬
scheiden, ob ein Angestellter sich ein Ver¬
gehen habe zu Schulden kommen lassen.

Ein Antrag der SP wurde angenommen zu
einem Gesetz über die Wiedergutmachung an
Opfern des Nationalsozialismus
mit einem Zusatzantrag , solche , die in Ge¬
fängnissen und KZ-Lagern körperlichen Scha¬
den erlitten hätten Oder deren Hinterbliebe¬
nen, den Kriegsopfern gleichzustellen.
Damit würde ihre finanzielle Lage so schnell
wie möglich ) erleichtert werden können. Ein
Zusatz der KP über Ungültigmachung von
Verkäufen von Liegenschaften aus
Staatsbesitz wurde einstimmig angenommen.
Ferner ein Antrag über die Einführung des
Punktsystems , mit dessen Hilfe Landwirte ,
die ihrer Abgabepflicht vorbildlich genügten,
industrielle Erzeugnisse, Schuhe und andere
wichtige Bedarfsartikel kaufen könnten; und
ein weiterer Antrag , die Regierung möge un¬
ter Hinzuziehung der Gewerkschaften und
der Vertretungen der Arbeitgeber ein Be¬
triebsrätegesetz ausarbeiten . Ebenso
die Forderung eines Gesetzes zur Bekämpfung
des "lewerbsmäßigen Schwarzhandels
und über die Ausarbeitung eines Gesetzes über
Agrar- und Bodenreform .

Ferner wurde ein Antrag angenommen, den
Landkreis I? eh 1 und die Stadt Breisach
als Notstandsgebiet, sowie alle Gemeinden zu
Notstandsgebieten zu erklären , deren
Beschädigung 60 % übersteige. Angenommen
wurde auch ein Antrag , die wirtschaftliche
und finanzielle Lage der TotalfPleger -
beschädigten und der Flüchtlinge
zu regeln. Der Schaffung eines Gesetzes , das
die Möglichkeit zur Enteignung von
Grundbesitz gibt , damit der Wiederauf¬
bau nach fortschrittlichen städtebaulichen
Grundsätzen geregelt werden könne, wurde
mit einer von den Demokraten angeregten Ab¬
änderung, die yor Enteignung die Worte «in
besonderen Fallen” einfügte, zugestimmt.

Monarchisten wittern Morgenluft
Antifaschisten seid wachsamer !

© Aus der] amerikanischen Zone kommt die
Nachricht , daß die in der britischen Zone be¬

kanntlich schon seit längerer Zeit bestehende
„Deutsche Rechtspartei , konservative Vereini¬
gung “ ebenfalls lizenziert ist . Die reaktionären
Machenschaften dieser DR haben nicht mehr
oder weniger zum Ziel , als Deutschland wieder
einen ; .souveränefl Herrscher“ zu verschaffen ,
wofür sie den ehemaligen Kronprinzen oder ei¬
nen seiner Söhne erküren wollen . In ihrem Pro¬
gramm steht auch der schöne Satz — das ist
wörtlich — : „Wiedereinführung der alten kaiser¬
lichen deutschen Begriffe von Pflichttreue und
Bekenntnis zur deutschen Geschichte, auch mit
Ihren Fehlern und Schwächen.

“ Nunmehr arbei¬
ten also diese konservativen Herrschaften sehr
rührig auch in der amerikanischen Zone , wo
jetzt Herr Walter Seebach zum Vorsitzenden er¬
nannt worden ist.

Das sind Geschehnisse im politischen Un¬
tergrund , die man keineswegs übersehen oder
auf die leichte Schulter nehmen darf. Die Reak¬
tion wHtert sehon längst Morgenluft und diese
Leute, die hier ganz offen politische Verbrechen
am deutschen Volk vorbereiten, fühlen sich na¬
turgemäß durch die amerikanische antikom¬
munistische Propaganda-Aktion- mehr als ermun¬
tert . Denn die reaktionären Kreise wissen , daß
es keine zweite Partei gibt , die wachsamer auf
dem Posten steht , um die neue Demokratie zu
schützen , als die Kommunisen.

Wir erinnern uns noch dunkel , daß in Pots¬
dam das deutsche Volk zur antifaschisti¬
schen Demokratie ermuntert worden ist ! Wie¬
so dann eine „demokratische" Rechtspartei mit
monarchistischen Zielen überhaupt eine Lizenz
erhalten konnte , ist unerfindlich. In Verbindung
mit dem auserkorenen souveränen Herrscher wird
auch der EnkeL Wilhelms des Zweiten , Louis
Ferdinand von Preußen erwähnt . Dieser
wurde bekanntlich bereits von den 20. Juli-Ver
sch wore rn „in Bereitschaft" gehalten, um als
Monarch auf Hitlers Thron gesetzt zu werden.

Man sage uns nieht , daß das Lappalien seien
Es sind sehr ernste Dinge , die neuerlich im Zu¬
sammenhang mit einem westdeutschen Staat , den
unermüdlich die dunklen Kräfte um Prof. Dr
Röpke in . der Schweiz Injiziert haben (vergl.
den Leitartikel „Spiel mit Deutschland“ in UT
Nr. 43 vom 6 . Juni) und der inzwischen auf die
T ? <,cso ',‘,n ' , ug in London gekommen ist .

Antifaschisten seid wachsamer und entschlos
sener gegen alle Feinde einer einigen deutschen

^ demokratischen Republik!

zeugt, daß die Arbeiterschaft die Verteidigung der
Ehre des Volkes auch diesmal zu ihrer Sache
machen muß . Separatismus bedeutet Kriegserklä¬
rung an die Demokratie . Der Landtag wird die
Beamten und Angestellten im öffentlichen Dienst,
die sich zu aktiver oder passiver Teilnahme an
diesen landesverräterischen Plänen mißbrauchen
lassen , unnachsichtig zur Rechenschaft ziehen.

“
Der Ministerpräsident stellte besonders den Tat¬
bestand des Verfassungsbruches der separatisti¬
schen Versuche dar . Die Verfassung habe in ihrer
Präambel festgelegt , daß sich Rheinland-Pfalz als
Glied eines demokratischen Deutschland betrach¬
teten .

Freibur*, 7. Nov . (Südena)
Gegenstand der Beratung war ein Antrag

über die Ernährungslage . Abg . Maier
(SP ) kündigte an , daß demnächst ein vom
Wirtschaftsministerium ausgearbeiteter Plan
vorgelegt Werden solle , der eine auf 8—10
Jahre befristete Anleihe in der Schwei ? vor¬
sehe, die eine zusätzliche Beschaffung von
Lebensmitteln und Gebrauchsgütern ermög¬
liche. Abg . Schneider (CSV) schilderte die der¬
zeitige Ernährungslage und die durch sie her¬
vorgerufenen Gefahren . Abg . Schlapper (CSV)
befaßte sich mit derrr Verhältnis Militärregie¬
rung — Landesregierung . Ferner sprachen die
Abg . Klaus (CSV) als Vertreter der Bauern¬
schaft, Stahl (DP) , Weiser (DP) und Beyerle
(CSV) . Minister 'Schill erwiderte auf verschie¬
dene Punkte der Kritik . Er gab seiner Genug¬
tuung Ausdruck, daß die allgemein gute Ab¬
lieferungsfreudigkeit der Bauern Anerkennung
gefunden habef

Im weiteren Verlauf der Ernährungsdebatte
sprach Abg . Käthe Seifried (KP) . Sie erinnerte
daran , daß die KP bereits früher einen An¬
trag zur Verbesserung der Ernährungslage
eingebracht habe, der zwar von . allen Parteien
angenommen, aber nicht durchgeführt worden
sei . Abg . Geiler (SP) erklärte , Zwangsmaßnah¬
men auf dem Gebiet der Ernährung seien vor¬
läufig noch unentbehrlich . Abg . Schiöder (CSV)
übte Kritik an der Methode der Erfassung
und Ablieferung der Kartoffeln im Kreise
Villingen .

Staatspräsident Wohieb gab eine Erklärung
der Regierung ab. Der enge^ Rahmen könne
aus eigenen Kräften nicht erweitert werden.
Kartoffeln seien in einigen Kreisen schon volle
zwei Zentner ausgegeben worden, die aller¬
dings bis zur nächsten Ernte reichen müssen.
Das Brotgetreide reiche bis Ende Dezember.
Die Milch -, Butter - und Käseerzeugung sei
gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen, was
als Folge der schlechten Futterlage zu erklä¬
ren sei . Man müsse sogar mit noch stärkerem
Rückgang rechnen . Man ., müsse gemeinsam
nach einem Ausweg suchen.

Der neue Wirtschaftsplan liege vor und
werde nach Uebereinkunft mit den beiden
anderen Ländern der Zone und nach Bespre¬
chung mit der Militärregierung dem Landtage
vorgelegt werden. Das Vertrauensverhältnis
zwischen Landesregierung und Militärregie¬
rung sei erfreulich . Die Regierung werde ihre
Pflicht erfüllen , auch ohne dazu ermahnt zu
werden und ohne davon immer zu sprechen.
Die Abstimmung über den Antrag zur Ernäh¬
rungsfrage wurde sodann verschoben, da noch
eine Debatte über die Regierungserklärung
stattfinden soll . — Nächste Sitzung 18. Nov .

Am 6rabe Matthias Schneiders
Baden-Baden. Der Beisetzungsfeier des

durch einen tragischen Unfall aus dem Le¬
ben geschiedenen Zonensekretärs der Gewerk¬
schaften, Matthias Schneider , wohn¬
ten Vertreter der Militärregierung , der Ge¬
werkschaften , der vier politischen Parteien
und der Behörden bei . Unter den Kranzspen¬
den wurde aueh ein Kranz des FDGB der so¬
wjetisch besetzten Zone Deutschlands nieder¬
gelegt. In den am Grabe gehaltenen Reden
kam die Bedeutung der Persönlichkeit des
■Verstorbenen zum Ausdruck. Für die KP
sprach Landesvorsitzender Erwin Eckert.

Gesetz zur Wiedergutmachung Nazi-Unrechts

Gsgtn Separatismus in der Pfalz
Mainz. (UT) . Im Landtag Rheinland-Pfalz wur

de von allen Parteien einstimmig eine Resolution
angenommen, in der es heißt : „Mit Entrüstung
und Abscheu hat der Landtag Rheiniand-Pfalz von
Umtrieben separatiatischerLgndesver -
r ä t e r in der Pfalz Kenntnis genommen, die
d ;e geeenwartige Not ihrert meist eigennützigen
Bestrebungen dienstbar zu machen versuchen.
Der Landtag legt Wert darauf , aller Welt kund¬
zutun , daß er ohne Unterschied der Parteien ein¬
mütig ein irgendwie begründetes Ausscheiden der
Pfalz aus dem deutschen Verband auf das ent

gchiedrtr ' e zirrückweist. Der Landtag Ist über

Freiburg, 8 . Nov. Auf den erweiterten ge¬
meinsamen Landesvorstandssitzungen der Be¬
treuungsstellen der Opfer des Nazismus zusam¬
men mit der VVN Baden wurde zu dem bevor¬
stehenden Gesetz zur Wiedergutmachung na¬
tionalsozialistischen Unrechts Stellung genommen .
Der erste Vorsitzende der VVN, Dr . B i 11 e 1, er¬
läuterte die Grundsätze , nach denen dieses Ge¬
setz in den Ländern der französischen Zone ge¬
staltet werden soll. Zunächst solle anstelle einer
späteren Reichshaftung die Staatshaftung
der Länder anerkannt und eine entsprechende
Wiedergutmachungsbehörde mit Wiedergutma¬
chungskammern geschaffen werden. Die Forde¬
rung sei , jezt endlich ohne Bürokratismus eine
rasche und vollständige Wiedergutmachung an
allen Schäden herbeizuführen . Wo beschlagnahm¬
te Sachwerte nicht mehr zurückerstattet werden
könnten , müsse angemessener Wertersatz gege¬
ben werden. Bei Freiheitsentzug in Konzentra¬
tionslagern und Gefängnissen fordert die WN
eine Entschädigung sowohl für die Hafttage wie
für die Wiederherstellung der Gesundheit und
Renten für Witwen und Waisen. Jeder aus An¬
stellung und Beruf Entfernte müsse wieder ein¬
gestellt und bei selbständigen Berufen alle dazu
notwendigen Betriebsmittel da™ besehafft wer¬
den . Die seitherige Verschleppung der Wieder¬
gutmachung fordere nunmehr von Regierung und
Landtag äußerste Beschleunigung1 Daß im Land¬
tag tags zuvor als Zwischenlösung eine Einschal¬
tung der OdF in die K r i e g s v e r.s e h r t e n
Fürsorge angenommen worden sei , wurde von
dem Redner zwar als guter Wille für eine So
forthilfe anerkannt , aber als völlig ungenügende
Maßnahme bezeichnet. Die VVN wird für die Be¬
schleunigung des Wiedergutmachungsgesetzes der
Regierung und den Parteien Vorschläge und For¬
derungen unterbreiten .

Neue Richtlinien für die Betreuung der Opfer
des Faschismus samt Ausführungsbestimmungen
wurden nach einem Bericht des Leiters der Lan -
desstelle F . Schieler durchberaten und ein¬
mütig beschlossen . Die Unterstützungsgruppen
teilen sich in politische Aktivisten der Wider¬
standsbewegung , in politisch Verfolgte, Opfer des
Faschismus und politisch Geschädigte. Der Mit¬
gliederkreis der WN begrenzt sich auf die für
die Betreuung Anerkannten .

Die Tagung beschäftigte sich weker mit prak¬
tischen Fragen der Bewegung und nahm einen

Bericht von H . Dobberkau über die Durch¬
führung des Gedenktages Mitte September
entgegen, worin die „Zurückhaltung“ der Bevöl¬
kerung und der Regierungsstellen in Südbaden
ausdrücklich festgestellt wurde.

Die Konferenz war von dem alten Geist der
unter dem Naziterror bewährten Kameradschaft
der Widerstandsbewegung getragen und
bewies den Willen, als überparteiliche Organisa¬
tion den kämpfenden Antifaschismus ln den de¬
mokratischen Neuaufbau als maßgebenden Fak¬
tor einzusetzen.

Deutsche Gruben im Auslandsbesitz
Essen . Die beabsichtigte Ueberführung der

Kohlenverwaltung ih deutsche Hände hat den
Einspruch des an der deutschen Wirtschaft
beteiligten Auslandskapitals ausg^löst. Damit
hebt sich für die deutsche Oeffentlichkeit ein
Teil des Schleiers, der über den ausländi¬
schen Kapitalverflechtungen in Deutschland
liegt.

Im norddeutschen Bergbau ist vor allem
amerikanisches, französisches, belgisches und
holländisches Kapital investiert . So befindet
sich der mit einem Aktienkapital von 50 Mil¬
lionen Mark ausgestattete Eschweiler Berg¬
werksverein (Förderleistung 5 Millionen to
jährlich) zu 97 Prozent in der Hand auslän¬
discher Kapitalisten , Französische Beteiligun
gen bestehen an vier großen Gruben mit zu¬
sammen über 4 Millionen to jährlicher För¬
derleistung. Die Kapitalmajorität an einer
Bergwerksgesellschaft mit 1 Million Erzeugung
und 15 Millionen Kapital geht nach Belgien .
An den Stinneszechen ist die amerikanische
Hugo -Stihnes-Gesellschaft maßgebend betei¬
ligt, da nach dem Zusammenbruch des Stin-
neskonzerns dieser mit US-Kapital saniert
wurde. Damit würde die jährliche Förderung
von rund 1,3 Millionen to deutscher Kohlen
der unmittelbaren amerikanischen Kontrolle
unterstehen.

Die südbadische Demontage Liste
( Fortsetzung von Seite l )

Kreis Villingen
37. Aluminiumgießereien GmbH . (Villingen)

_
G

38. Gebr. Heinemann AG ., Werkzeugmaschi¬
nenfabrik (St , Georgen/Schw.) 112

39 . Weisser u . Söhne , Drehbänke (St. Geor-
, gen/SchW.) 124

40. Tobias Bäuerle u . Söhne , Uhrenfabrik
(St . Georgen 'Schw A T 272

4L J . Kaiser, Uhrenfabrik GmbH - (Villin¬
gen) 249

42. Fichter u . Hackenjos KG ., Feinmechanik
und Uhren (Villingen ) 85

43. Villinger Uhrenfabrik (Villingen )
44. A . Maier, Uhrenbestandteilefabrik (St. Ge-

orgen/Schw.) 31
45. Saba-Schw . Apparatebauanstalt SchVer u.
46. Wehrle, Uhrenfabrik (Schönwald) 121
Kreis Wolf ach
47. Erwin Hengstier, Hydraulische Hebezeug«

(Hausach) 33
48. Hans Grohe, KG., Metallwarenfabrik

(Schiltach) 95
49. Prototyp-Werke GmbH ., Hochleistungs¬

werkzeuge, (Zell-Harmersbach) 137
50. Werkzeug - und Maschinenbau (Haslach) 20
51 . Schlenker u . Co . Werkzeugmaschinen¬

fabrik (Homberg) 32
Kreis Lahr
52. Ernst Beutler Eisenwerk (Lahr) T 118
53 . Märkische Seifenindustrie (Lahr) G
54 . Gebr. Kiefer, Eisen u . Metallgießerei (Lahr)
Kreis Kehl
55. Albert Leicht, Mechanische Werkstatt«

(Altenheim) •

Kreis Baden-Baden
5b Süddeutsche Arguswerk Heinz Koppenberg

KG . (Baden -Baden ) G
Kreis Rastatt
56. Diana-Werk , Meyer u . Grammelspacher,

Luftgewehrfabrik, Handwaffen und Zün¬
der (Rastatt) G

57. Bulers-Werke Automatische Waagen (Ra¬
statt)

58. Stephan Hertweck, Präzisionswerkzeug¬
fabrik (Gaggenau ) 67

59. Franz Hörner, Werkzeugfabrik (Rastatt )
60. Schubert u . Co. KG ., Rechenmaschinen

(Rastatt) 62
*

Die nunmehr vorliegenden Einzelheiten zum
Demontageabbau in der französischen Zone
haben in der arbeitenden Bevölkerung eine
Bestürzung hervorgerufen. Das Herzstück un¬
serer gewerblichen Wirtschaft gerät in eine
Krise voh unabsehbaren Folgen , die sich auf
den gesamten Wirtschaftsorganismus auswir¬
ken wird, da die gesamte badische Industrie
eng ineinander verflochten und eip Teil vom
anderen abhängig ist. Das trifft insbesondere
auf die Spezialindustrie der Mechanik und
Elektrotechnik zu , worunter wichtige Export¬
betriebe sind und spezifische Werke für den
Wiederaufbau. Vernichtend ist der Abbau für
die UhrenindustWe , die auf deA - Weltiuarjrt
eine entscheidende Rolle spielt, sowie die De¬
montage bei der Leiehtmetallindustrie. In ein¬
zelnen Kreisen ist das Rückgrat der Arbeiter¬
existenz getroffen.

Nach den alliierten Bestimmungen gehen die
Werke an die IARA (Intern . Reparat .-Agentur,Brüssel) , d. h . nach Amerika, UdSSR , Frank¬
reich, Belgien , Luxemburg, Griechenland usw.
Die Presse sollte daher vermeiden zu schrei¬
ben : „so geht ja auch tatsächlich ein großer
Teil der Demontagen in die Sowjetunion ”
(Badener Tagblatt) . Tatsächlich geht aus ganz
Baden, soweit wir unterrichtet sind, lediglich
der Betrieb Fischer (Markdorf) dorthin , wäh¬
rend Zeppelin in Immenstaad bereits für die
UdSSR demontiert wurde.

BREMEN .
‘ Die US -Mifttärregierung will IW Fi -

sbherfahrzeuge , die aus dem Dienst der ehemali¬
gen Kriegsmarine beschlagnahmt worden waren , an
die deutschen Stellen zurückgeben .

BERCHTESGADEN . Auf Antrag der Spruchkam¬
mer wi r̂de der ehemalige Generalleutnant Imst
Maisei , gegen d^n Anzeige wegen Beihilfe tum
Mord an dem ehemaligen Generalfeldmar >ehall
Rommel erstattet worden war , verhaftet .

BERLIN . 1348 sollen in Mecklenburg 12 000 Wohn¬
stätten für Umsiedler errichtet werden . Die Kredit¬
genossenschaft Raiffeisen stellt 12» Millionen MR.

BERLIN . In Frankfurt an der Oder trafen , nach¬
dem vor einigen Tagen der 306 000. Gefangene ent¬
lassen wurde , drei neue Transporte mit insgesamt
J62tf Heimkehrer aus der Sowjetunion ein .

DÜSSELDORF . Ehemalige deutsche Kasernen , die
von den britischen Besatzungstruppen und -Behör¬
den nicht mehr benötigt werden , sollen für een
Gebrauch deutscher Zivilisten oder verschleppten
Personen freigegeben werden .

BERLIN . Ab 15. November können private Fern¬
gespräche im interzonalen Postverkehr nach ' Ge¬
nehmigung durch die Besatzungsmächte wieder
durchgeführt werden .

ROM . Der ehemalige Oberbefehlshaber der italie¬
nischen Streitkräfte Grazitn .i wird vor ei »
Militärgericht gestellt .

LAKE SUCCESS . Die Schweiz , Italien , Oester¬
reich und Ungarn wurden als Mitglieder in öte
UNESCO (Kulturorganisation der Vereinten Natio¬
nen ) aufgenommen .

CANBERRA . Der australische Rundfunk meldet ,
daß ein Radarsignal von der Erde zum Mond
in Neu -Südwales durch australische Wissenschaft¬
ler gesandt wurde .

TORONTO . Der kanadische Außenminister er¬
klärte , er sei trotz den verschiedenen Schwierig¬
keiten zwischen Großbritannien und der Sowjet¬
union von den friedlichen Absichten der Sowjet -
regierung überzeugt .

Labour-Verluste auch in Schottland
London . Die ' Gemelndewahlen in Schottland

hatten folgende Ergebnisse : Von 196 schottischen
Gemeinderäten verliert die Arbeiterpartei 77 und
gewinnt 12 Sitze. Die Mehrheit*behält diese in 31
die sie bisher in 39 Gemeinden hatte . In dem
großen Hafen'? und Industriezentrum Glasgow be¬
hält die Arbeiterpartei i,hre absolute Majorität .
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Die große Lehre der deutschen von 1918
Revolutionen sind große geschichtsbildende Er¬

eignisse im Leben der Völker. Sie weisen uns
den Weg nach vorwärts und werden stets von
jenen Kräften bekämpft und mit Schmutz be¬
worfen . die an der Erhaltung der alten Macht-
verhältifisse , die die Bedürfnisse der breiten
Massen des schaffenden Volkes nicht mehr be¬
friedigen können , interessiert sind . Diese alten
reaktionären Kräfte verleumden die Revolutionen ,
stellen sie als Schrecken aller Schrecken dar , um
das nach einem besseren Leben drängende Volk
von der Durchführung solcher geschichtlich not¬
wendig gewordenen Umwälzungen abzuhalten .

Als fortschrittliche Kräfte unseres Volkes ha¬
ben wir alle Ursache , die Revblutionen zu stu¬
dieren , aus ihrem Verlauf, ihren Erfolgen und
ihren Fehlern zu lernen , damit wir fähig werden ,
die geschichtliche Aufgabe zu lösen , die uns ge¬
stellt ist . Die ersten Tage im November bieten
uns Anlaß zur Betrachtung von zwei geschicht¬
lichen Ereignissen, deren Lehren für den Kampf
unseres Volkes um eine bessere Zukunft von
größter aktueller Bedeutung sind : die Große So¬
zialistische Oktoberrevolution in Ruß¬
land vom 7 . Novefnber und die November¬
revolution in Deutschland (9. Novem¬
ber 1918).

UNSER TAG brachte in seiner letzten Ausgabe
•ine Erinnerungsnummer zum 30 . Jahrestag der
russischen Revolution . Die Oktoberre¬
volution 1917 führte zum Sieg , weil sie unter der
zielbewußten klar -marxistisch eingestellten Lei¬
tung der Kommunistischen Partei der Bolschewik!
stand , die in einer, revolutionären Situation
die Revolution konsequent zu Ende führten . Wir
erinnern an den Brief von Lenin , den er am
Vorabend an das Zentralkomitee schrieb :

„Die Situation ist denkbar kritisch . Es ist
klar , daß jede Verzögerung im Aufstand
dem Tode gleichkommt (nicht „Ausland“

, wie
* ein dummer Druckfehler unsera Text in der

letzten Nummer entstellte . Red .) .Auf der Ta-

Zwei Revolutionen - zwei Wege
Revolutionen sind Marksteine in der geschichtlichen Entwicklung der Menschheit . Konsequent
zu Ende geführte Revolutionen können die Menschheit -auf dem Wege des Fortschritts , ein

— gewaltiges Stück vorwärts führen , wie z . B . die große französische —

Revolution 1789 und die . russische Otoberrevolution 1917 . H albe ,
nicht zu Ende geführte Revolutionen , lösen nicht nur die geschicht¬
lich reifen Aufgaben nicht , sondern hemmen die gesunde Entwick¬
lung des betreffenden Volkes, wie z . B. die bürgerliche Revolution
von 1848 und die Novemberrevolution Von 1918 in Deutschland .

gesordnung stehen die Fragen, die nicht von
Versammlungen gelöst werden, nicht auf Kon¬
gressen , sondern ausschließlich von Völkern,
von der Masse, durch den Kampf bewaffneter
Massen.

“

Getreu dieser Losung wurde in Rußland ijn
Kampf der Arbeiter , Bauern und Soldaten die
Macht aller reaktionären Kräfte gebrochen und
die Forderungen des Volkes durchgesetzt. Mit
dem Sieg der Oktober-Revolution 1917 begann
ein neuer Abschnitt in der Geschichte der sozia¬
listischen Arbeiterbewegung, 1a in der Geschichte
der menschlichen Gesellschaft überhaupt.

Im Gegensatz dazu scheiterte ein Jahr später
die November - RevOlution In Deutsdj -
tand . Unentschlossenheit und Uneinigkeit der
Arbeiterklasse sind die Hauptursachen , die zu
jenem traurigen Gebilde der „Weimarer Demo -
kratie " führten . Ihre Halbheiten haben die faschi¬
stische Diktatur Hitler » in logischer Folge
ermöglicht.

Die Arbeiterschaft und das ganze deutsche
Volk müssen aus dieser Niederlage lernen ,
wänn sie nunmehr den anti -fasehistischen demo¬
kratischen Kampf um den Sozialismus gewinnen
wollen.

Die November -Revolution 1918 in Deutschland
Der erste Weltkrieg führte im imperialistischen

Deutschland zu einer revolutionären Krise. Der
von den deutschen Imperialisten vorbereitete
Krieg brachte den werktätigen Massen uner¬
hörte Leiden .

’ Hunger, Qualen und Not, den Im¬
perialisten aber ungeheure Gewinne. Sie strebten
nach immer neuen, größeren Eroberungen . Die
Arbeitermassen setzen sich gegen diese mörderi¬
sche Politik zur Wehr. Es kam zu Streiks in den
Betrieben, die Hauptforderungen waren Brot und
Frieden. Der Krieg brachte die Spaltung der deut¬
schen Arbeiterbewegung und die Entfaltung einer
revolutionären Bewegung . Die Mehrheit der so¬
zialdemokratischen Reichstagsfraktion hatte »ich
durch ihre Abstimung für die Kriegskredite auf
die Unterstützung der Kriegspolitik des kaiser¬
lichen Deutschlands festgelegt. Das hatte zur
Folge, daß sich die entschiedenen Gegner des im-

' peflailstischen Krieges , Karl Liebknecht , Rosa
Luxemburg , Franz Mehring , Clara Zet¬
kin und ihre Anhänger zum Spartakusbund zu¬
sammengeschlossen. (1 . Januar 1916) . . Schließlich
erfolgte am 6 . April 1917 unter Führung von
Haase und Ledebour die Gründung der „Un¬
abhängigen Sozialdemokratischen Partei" . In Ber¬
lin entstand in den Betrieben die Organisation
der revolutionären Obleute, an deren Spitze Emil
Bärth stand.

Die Lage an den Fronten verschlechterte si„ch
Immer mehr, Hunger und Entbehrungen im Hin-

' terland wurden immer größer, der Wunsch nach
Frieden immer dringender. Die russische Revo¬
lution von 1917 blieb nicht ohne Rückwirkung
auf die revolutionäre Bewegung in Deutschland.

Der Ablauf der Ereignisse
Der 9 . November war also kein Zufall , kam

auch nicht wie ein Blitz aus heiterem Himmel.
Ereignisse, die den Sturm ankündigten , waren
der Aufstand der Matrosen (1917) , der Munitions- '
abeiterstreik (Jan . 1918) , der militärische Zusam¬
menbruch an der .Front und Waffenstillstands¬
forderungen Hindenburgs und Ludendorffs {17.
September 1918) .

Es folgten : Matrosenaufstand in Kiel und De¬
monstrationen in München (3 . Nov.) , Wahl von
Arbeiter- und Soldatenräten in fast allen Städten
Deutschlands in den Tagen vom 3. bis 7 . Nov.,
Riesendemonstrationen der Berliner Arbeiter (9.
Nov.) , Abdankung des Kaisers, Rücktritt der Re¬
gierung, Ausrufung der Republik, Forderung dgr
Arbeiter : „Alle Macht den Räten , sozialistische
Republik"

. Unter Führung von Ebert . und Schei¬
demann wurde der „Rat der Volksbeauftragteh “

gebildet.
Der 9. Növember brachte das Ende der Hohen-

zollem und der Landesdynastien. Eine Reihe
wichtiger demokratischer Rechte und Freiheiten
wurde verkündet , so das gleiche und geheime
Wahlrecht, die Koalitions- , Presse und Meinungs¬
freiheit . Eine Reihe sozialpolitischer Forderungen
der Arbeiterbewegung wurden erfüllt , vor allem
die Forderung nach dem Achtstundentag. Damit
sind die positiven Ergebnise erschöpft Aber sie
wurden dadurch in Frage gestellt , daß einige
Grundfragen der bürgerlichen Revolution nicht
gelöst wurden, die die Hauptfrage jeder Revolu¬
tion ausmachen: die Frage der Staatsge¬
walt .

Die Regierung der Volksbeauftragten übertrug
die Demobilisierung des kaiserlichen Hee¬
res den kaiserlichen Generalen Hindenburg und
General Gröner und mit ihnen dem reaktionären
monarchistischen Offizierkorps. Die So 1 d a t e q,-
räte hingegen, auf die sich eine revolutionär -
demokratische Regierung hätte stützen müssen ,
wurden zu einer beratenden Rolle bei „Fragen djr
Verpflegung, des Urlaubs und der Verhängung
von Disziplinarstrafen " herabgewürdigt. So blieb
der Kern des preußisch-deutschen Militarismus
erhalten und schuf schon in dieser Zeit durch
die Zeif fre 'willigenverbände, die Baltikumer und
andere MJitärorganiationen , di« ersten Kader der

künftigen faschistischen Mord- und Terror-Orga
nisationen , als deren erste Opfer Karl Liebknecht
und Rosa Luxemburg fielen .

Di« großindustriellen und flnanzkapitalistischen
Kriegstreiber und Kriegsgewinnler wurden
nicht enteignet und nicht zur Verantwortung ge¬
zogen. Der Großgrundbesitz der deutschen
Fürsten und Junker , die wirtschaftliche Basis des
reaktionären monarchistischen Offizierkorps , wur¬
de nicht enteignet, die seit 1848 ausstehende
Bodenreform nicht durchgeführt So konnte auch
das zur Sicherung und Weiterfühijing der Revo¬
lution erforderliche Bündnis von Arbeitern und
Bauern nicht hergestellt , werden. Die großen
Güter wurden Herde v der Konterrevolution
(Schwarze Reichswehr).

Vom Staatssekretär bis zum Bürovorsteher
wurde der alte bürokratische Staatsapparat
unangetastet übernommen. Reaktionäre Beamte
und Richter verhinderten jede wirkliche Demo¬
kratisierung , kehrten selbst fortschrittliche Ge¬
setze der Weimarer Republik in ihr Gegenteil um.

Die wichtigste Lehre aus dieser Vergangen¬
heit für heute ist : die Fehler von 1918 dürfen
nicht wiederholt werden I Weil damals die Ar¬
beiterklasse die Spaltung nicht überwinden konnte ,
darum wurden die Kriegsurheber und Kriegsver¬
brecher nicht zur Verantwortung gezogen. Der
Großgrundbesitz und die Macht der Konzern- und
Bankherren wurden nicht angetastet . Pie reaktio¬
nären , monarchistischen Beamten blieben in ihren
Stellungen. Weder der Justizapparat noch die
Verwaltung, noch da* Erziehungswesen wurden
erneuert . Selbst die Militärkaste blieb verschont.
Die Folge waren Inflation, Krise, Herrshaft des
Nazismus und schließlich der neue Weltkrieg. Das
deutsche Volk beshritt zum zweiten Male den
Weg in die Katastrophe .

Die Lehren
So kam in Deutschland die Revolution nicht

über die Verwirklichung einiger bürgerlicher de¬
mokratischer Forderungen hinaus . Jeder Versuch
der Weiterführung der Revolution zum sozialisti¬

schen Ziel mißlang. Er mußte mißlingen, weil das
cleutsche Proletariat in der entsheidenden Situa¬
tion . keine geeinte, revolutionäre , marxistische
Massenpartei besaß . Die proletarischen Kräfte
führten keinen einheitlichen Kampf gegen die
Kräfte der Reaktion und rieben sich im gegen¬
seitigen Kampfe auf . Der Bruderkampf im
proletarischen Lager stieß die nichtproletarischen
werktätigen Shichten ab , und damit wurden sie
ein Kräftereservoir der reaktionären Parteien.
Der Glaube an die MI macht des Stimmzettels war
noch stärker als dioRnarxistische Erkenntnis , daß
ohne das Kontrollrecht der Massen auf die ge¬
setzgebende und ausübende Gewalt, die „Demo¬
kratie für alle“ sich gegen das werktätige Volk
richten muß . r

So konnte es kommen, daß 1918/19 in Deutsch¬
land nicht einmal die bürgerlich-demokratische
Umwälzung zu Ende geführt wurde. Der reaktio¬
när-monarchistische Staatsapparat blieb erhalten ,
die Kriegsverbrecher wurden nicht bestraft , das
Monopolkapital nicht angetastet . Damit wurde
der Nährboden bereitet , auf dem später die na¬
zistische Saat so üppig ins Kraut schießen konnte.

Welche sind die hauptsächlichsten Lehren, die
wir heute beherzigen müssen ? Zum ersten , daß

die begonnene Umwälzung entschlossen bis zu
Ende geführt werden muß!

Nicht bei Halbheiten stehenbleibenf Nicht von
den Hauptaufgaben ablenken lassen ! Die Haupt¬
aufgabe ist , die Bestrafung der Schuldigen an der
Katastrophe Deutschlands, die Entmachtung der
Junker und Imperialisten in ganz Deutschland,
die Beseitigung der alten Bürokratie, - die dem
Kaiser, der Weimarer Republik und Hitler ge¬
dient hat .

Kein leeres Geschwätz von Sozialisierung, son¬
dern Ueberführung der Betriebe der Kriegs- upd
Naziverbrecher in die Hände des Volkes, Säube¬
rung der Verwaltung und Justiz von aktiven
Nazis und Reaktionären , konsequente Zuende¬
führung der Bodenreform, gründliche Umgestal¬
tung des Schulwesens. Kein Mitleid mit den
Schuldigen an unserem heutigen Elend , keine
Halbheiten wie 1918 , sondern ganze Arbeit zur
demokratischen Umgestaltung. Demokratie nur
für wirkliche Demkraten , für das schaffende Volk .

Die zweite Lehre heißt : Sich nicht von der
Reaktion täuschen lassen ! Mehr noch als 1918
ist der deutsche Imperialimus nach dem Zweiten
Weltkrieg angeschlagen. Seine militärische, wirt¬
schaftliche und politische Macht wurde weitgehend
zerschlagen. Wir dürfen nicht zulassen, daß sielt

diese volksfeindlichen Kräfte unter dem Deck¬
mantel „Demokratie " wieder sammeln. Nach jeder
Niederlage wendet die Reaktion die gleiche Taktik
an :

Sie stellt sich erst tot , verkriecht sich, um
den größten Sturm zu überdauern , sie versucht,
wenigsten® die Grundlagen ihrer Macht , ihr Ei¬
gentum an Produktionsmitteln zu retten . Dann
sucht sie Fühlung mit bestimmten bürgerlichen
Kreisen, die erst sehr zahm , aber dann immer
offener als Verteidiger der alten Machthaber
auftreten . Sie versucht , die Arbeiterklasse
zu spalten , um sie als den geschichtlich be¬
rufenen Faktor zur demokratischen Erneuerung
Deutschlands, zur Erreichung ihres hohen Zieles
unfähig zu machen ; F.ntfaltung einer skrupellosen
Hetze und Verleumdung gegen alle fortschrittli¬
chen Kräfte (SED und demokratische Organisatio¬
nen in der Sowjetzone, KPD , Freunde der Einheit
usw . in den Westzonen) und alle demokratischen
Errungenschaften (Bodenreform , Schulreform, Ent¬
eignung der Nazi- und ' Kriegsverbrecher, Aufbau
eines neuen demokratischen Verwaltungsappa¬
rates) .

So wollen die Schuldigen an der Katastrophe
der gerechten Abrechnung entgehen,, indem sie als
Demokraten , ja , als Antifaschisten das Volk zu
betrügen versuchen . Sie scheuen dabei auch nicht
zurück vor Verrat der nationalen Interessen
Deutschlands, um ihre alte« Vorrechte zum Scha¬
den des arbeitenden Volkes zu erhalten (Separa¬
tistenbewegung 1918 bis 1933 , Aufspaltung Deutsch¬
lands in ein ohnmächtiges , föderatives Gebilde ,
Flucht unter die Fittiche der ausländischen Reax-
tionen, des amerikanischen Monopolkapitals) , um
die wirkliche Erneuerung Deutschlands im’ In¬
teresse dgs schaffenden Volkes zu verhindern.
Wie 1918, auch jetzt eine gemeine Hetze und
Verleumdung der Sowjetunion , des Landes de*
Sozialismus und des Friedens , purchkreuzt die
fortschrittliche Bevölkerung Deutschlands dieses
Spiel nicht , dann marschiert unser Volk in eine
neue endgültige Katastrophe .

Die dritte Ldhre heißt : Einheit der Arbeiter¬
bewegung , Einheit des schaffenden Volkes! Wie
1848 das deutsche Bürgertum versagte , io ver¬
stand 1918 die deutsche Arbeiterklasse nicht , ih"fe
geschichtliche Mission zu erfüllen . Die Ursache
dafür war die Spaltung ln der deutschen Arbeiter¬
bewegung. Sie ergab sich aus dem Verlassen
der . marxistischen Lehren durch die offizielle
Führung der deutschen Sozialdemokratie , deren
revisionistische - Einstellung zjir Politik der Unter¬
stützung der deutschen Kriegspolitik, zur Koali¬
tionspolitik nach 1918 führte . Sie lag aber auch
in der fehlerhaften Politik der Kommunisten
nach 1918.

Soll die Arbeiterklasse nicht wiederum versagen,
dann ist das höchste Gebot : Einheit der Ar¬
beiterbewegung auf dem Boden des Marxismus,
des .wissenschaftlichen Sozialimus in ganz Deutsch¬
land. Aufrechterhaltung der Spaltung der revo¬
lutionären Kräfte führt zur Passivität breiter
Massen des Volkes, zur Isolierung der sozialisti¬
schen Bewegung von den übrigen demokratichen
Kräften im bürgerlichen Lager und so zur Stär¬
kung der Reaktion , Der Kampf um die Einheit
der sozialistischen Bewegung ist heute gleich¬
zeitig der entscheidende Kampf mit den Kräften
der Reaktion.

Wir können siegessicher in die Zukunft sehen !
Die in- und ausländische Reaktion greift

die sozialistisch-kommunistische Einheitsbewegung
nicht deshalb so wütend an , weil die neuen fort¬
schrittlichen Kräfte schwaeh sind , sondern weil
sie die neue Ordnung und ihre Kräfte fürchtet.
Sie will mit ihrer wütenden Hetze gegen die
demokratischen Errungenschaften der Ostzone
und gegen die SED die Durchsetzung einer neuen
demokratischen Ordnung in Westdeutschland un¬
terbinden . Das wird auf die Dauer nicht gelingen,
die Einheit wird auch bei uns siegen. Die ganze
Arbeiterklasse , die Zukunft der deutschen
Nation , wird die Fahne der Einheit Deutschlands
erheben und wird für immer an der Spitze des
Kampfes bis zur Verwirklichung dieses Zieles
stehen .

„Wiedergutmachung
“ tyei der Eisenbahn

Eisenbahner von 1933 kämpft um Eure Rechte

(7) Aua unserer inzwischen mit Zuschriften
von Eisenbahnern , die 1933 gemaßregelt wiyden,
angeschwollenen Redaktionsmappe werden wir
nun fortlaufend einige Veröffentlichungen brin¬
gen, die sowohl die Maßregelungen, wje auch
die Wiedergutmachungen“ am praktischen Bei¬
spiel aufzeigen.

Ein Lokomotivführer
Der Lokomotivführer Sch . in Radolfzell wurde,

weil er kommunistischer Stadtrat war, im August
1933 zwecks politischer Maßregelung per sofort
entlassen . Sch . stand seit 40 Jahren im Eisen¬
bahndienst und war pensionsfähig . Ein Teil des
Ruhegehaltes blieb ihm belassen.

„Gegen die Entscheidung stehen Ihnen der
Rechtsweg und die in der Personalordnung
sonst vorgesehenen Rechtsmittel nicht zu.
Reichsbahndirektion Karlsruhe , gez . Roser .

(4 P 81 )
Ein zweites Schreiben war vom Präsident

Grimm unterzeichnet . Sch . hatte damals vier
unversorgte Kinder, war in der Folge außeror¬
dentlichen Schikanen durch die Gestapo ausge¬
setzt , wurde verhaftet und kam »päter in
das KZ Nazweller und Dachau .

Am 8 . Mal 1945 verlangte Sch . nun Wiederein¬
stellung mit allen Rechten ah August 1933, sowie
eine finanzielle Wiedergutmachung durch Nach¬
zahlung seines Gehaltes bezw . Pension. Die Ant¬
wort der Reichsbahndirektion Karlsruhe (5 H.P. 6)

vom 30 . 8 . 45 lautete , daß „kein dringendes dienst¬
liches Bedürfnis vorliege“, ihn wieder in den
aktiven Eisenbahndienst zu übernehmen. Ab ge¬
lehnt wurden auch seine Ansprüche auf volle
finanzielle Wiedergutmachung und ihm lediglich
die normalen Ruhegehaltsbezüge ab 1 . 7. 45 ( !)
zugestanden . Das Schreiben endet ;

„Ferner wird Ihnen gestattet , künftig, die
Dienstbezeichnung Ober-Lok-Führer a . D. zu
führen . Eine weitere Entschädigung kann nicht
gewährt werden .“ Welch ein Spott !
Eine direkte Reklamation bei dem Präsidenten

der Reichsbahn brachte zwar die Versicherung,
daß eine Wiedergutmachung selbstverständlich sei,
geschehen ist jedoch bis heute nichts.

*
So versteht also die heutige RBD Karlsruhe

eine „Wiedergutmachung begangenen Unrechts in
vollem Umfange“

. Ist das nicht eine glatte Ver¬
höhnung der klaren Anordnungen, die seit
1945 erlassen sind ! Zum Gaudium jener Eisen¬
bahnerkollegen , die „gute Nazis“ waren und dabei
in jeder Beziehung damals und auch beute bes¬
ser gefahren sind.

Was Naziopfer alles an körperlichen und see¬
lischen Leiden und finanziellen Verlusten erdul¬
det haben dafür hat eine RBD offenbar überhaupt
noch kein Verständnis . Aber das kann sie noch
lernen , wenn alle Eisenbahnerkollegen ein¬
mütig ihr gegenüber anftreten und um ihr Recht
zusammen mit allen Naziopfern kämpfen.
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Die fortschrittlichen Kräfte Deutschlands
stehen nicht allein . Millionen Menschen der gan¬
zen Welt ist klar geworden, daß das kapita¬
listische System mit seinen Krisen und Kneten
nicht mehr den wahren Interessen der Völfisr
entspricht. Darum sind eine Reihe Völker nicht
zum alten Wirtschafts - und Gesellschaftssystem
zurückgekehrt, sondern haben sich eine neue Ord¬
nung geschaffen , die Volksdemokratien. Dc^t
wurden -die imperialistischen Elemente, die na¬
tionalen Verräter , die ihr Vaterland an die aus¬
ländische Reaktion verkauften , ausgesdiältet . Da¬
rum das Wutgeheul der internationalen Reaktion
gegen diese Länder.

Wie nach der Ersten Weltkrieg und der sieg¬
reichen Oktoberrevolution kämpfen Abermillionen
der Kolonialvölker für ihre Freiheit- und Unab¬
hängigkeit vom Imperialismus .

' In allen kapita¬
listischen Ländern stehen die fortschrit'tlidien
Kräfte im Kampfe gegen die Versuche der im¬
perialistischen Elemente , das alte , geschichtlich
überholte Wirtschafts - und Gesellschaftssystem zu
retten und zu festigen , um eine neue, bessere
Ordnung zu verhindern . Trotz Dollaranleihen,
Drohungen, Hetze, Peitsche und Zuckerbrot und
noch so fulminanter .antikommunistischer Propa¬
gandafeldzüge darf das nicht gelingen.

Wir haben keine Ursache , verzagt und klein¬
mütig zu sein. Wir kämpfen für eine gerechte
Sache, die Sache unseres Volkes,

Wir erstreben die neue demokratische Ord¬
nung als Sozialisten. Wir wollen darüber hin¬
aus unser Programm , den Sozialismus , ver¬
wirklichen; denn wir sind zutiefst davon über¬
zeugt, daß erst der Sozialismus unserem Volk
und der ganzen Menschheit eine gesicherte Exi¬
stenz , Glück und Frieden geben wird.

Wir erstreben unser Ziel - mit friedlichen Mit¬
teln, Aber wir verzichten nicht auf unser im
Interesse des ganzen Volkes gelegenes Ziel , wenn
uns die Reaktion den friedlichen Weg zu ihm
mit Gewalt versperren will. Dann wollen wir
eme andere Lehre früherer Revolutionen wahr
machen :

' die Brechung der Gewalt der Reaktion
im Interesse des Fortschritts . Es liegt bei der
Reaktion , ob es dazu kommt

Wir rüsten uns mit dem Geiste des wissen¬
schaftlichen Sozialismus , vertreten im tagtäg¬
lichen Kampf die Nöte ,und Forderungen unseres
Volkes , bemühen uns , zur Partei des ganzen
schaffenden Volkes zu werden. Dann braucht
uns vor den kommenden Kämpfen nicht bange
zu sein.



)
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Uas fiU es auf Hatten?
Freiburg . Für die zweite Dekade Novem¬

ber sind aufgerufen : Brot : Kinder von 0—3
Jahren auf Abschnitt 3 500 g und auf Ab¬
schnitt 6 250 g ; Kinder von 3—6 Jahren auf
Abschnitt 3 250 g und auf Abschnitt 6 1000 g;
über 6 Jahre auf Abschnitte 3 und 6 je 1000 g;
Schwerarbeiter Gruppe A auf Abschnitte 51 ,
55 je 500 g , Gruppe I auf Abschnitt 151 750 g,
Gruppe II auf Abschnitt 263 500 g , Gruppe
III auf Abschnitt 363 1000 g und 364 250 g,
Gruppe IV auf Abschnitt 463 1000 g und 464
500 g ; Mütterkarten auf Abschnitt 903 775 g.

Kartoffeln : Im November (31 . Zut. Per .)
werden auf Abschnitte der Bezugsausweise
für Speisekartoffeln und der Zulagekarten
folgende Kartoffelmengen für solche Verbrau¬
cher, die keine Einkellerungskartoffeln oder
Gaststättenmarken beziehen , zur Verteilung
freigegeben : Sgl . und K . 1 0—3 Jahren : Ab¬
schnitte 31/1 und 3111 je 1250 g = 2500 g,K . 2 3—6 Jahren : Abschnitte 31/1 und 31/11
je 2500 g = 5000 g, J . 1 6—10 Jahren : Ab¬
schnitte 31/1 5000 g 31/11 2500 g , zus . 7500 g,J . 2 und E . 10 bis über 18 Jahren : Abschnitte
31/1 und 31/11 je 5000 g = 10 000 g ; Schwer¬
arbeiter : Gr . II : Abschnitte f 1500 g, h 1500 g,k 2000 g, zus . 5000 g, Gr . III : Abschnitte f
5000 g , h 5000 g, k 5000 g, zus . 15 000 g , Gr. IV :
Abschnitte f 5000 g , h 5000 g , k 5000 g, zus.
15 000 g ; Mütterkarten : Abschnitt 916 1250 g.

Reisemarken der neuen Ausgabe (roter Auf¬
druck E . D . franz . Zone Sept .-Dez. 1947) sowie
Interzonenmarken mit dem schwarzen Auf¬
druck Br/US sind von den Verkaufsgeschäf¬
ten anzunehmen, zu beliefern und bei der Ab¬
rechnung gesondert aufzukleben und abzu-
rechenen. Dasselbe gilt von den französischen
Bezugsabschnitten, anstelle der bisherigen
Bon de Deblocagescheinen.

Die Einzelhändler liefern die Kartoffeln aus
den Restbeständen der Zuteilungen, sowie aus
den laufenden Zufuhren.

Ein Sündenbock
Freiburg . Uns wird geschrieben : Die Züge

nach allen Richtungen verlassen fast pünkt¬
lich den Hauptbahnhof. Nur ein Zug bleibt
täglich wie ein verlorenes Schaf stehen. Im¬
mer derselbe , der „Breisacher” . Wir wissen ,
daß es an Lokomotiven mangelt, doch dürfte
dies kein Grund sein , daß ausgerechnet dieser
Zug immer der Sündenbock sein muß. Die¬
sem Mißstand könnte abgeholfen werden, in¬
dem der Nachmittagszug von Breisach nach
Freiburg eine halbe bis eine Stunde vorver¬
legt würde.

Freiburg . Mit dem Wiederaufbau des zer¬
bombten Hauptbahnhofes ist begonnen wor¬
den. Das Bauprojekt sieht die Beibehaltung
einiger Baureste vor und trägt dem gestei¬
gerten Verkehr Rechnung. Für die Baukosten
sind 200 000 Mk . bereitgestellt worden.

Fliegergeschädigte und Staatsregierung
Freiburg. Die Pressestelle des Bundes der

Fliegergeschädigten in Baden teilt mit:
Der Bundesvorstand des Bundes der Flie¬

gergeschädigten hatte mit Staatspräsident
Wohieb eine längere Aussprache über Ziele
und Probleme der Fliegergeschädigten, Eva¬
kuierten und Umsiedler. Vor allen Dingenwurden die Ziele des Bundes klar Umrissen ,die sich in erster Linie mit Lastenausgleich,Zinsmoratorien, Wohnungswesen , Wiederauf¬
bau, Hausratsbeschaffung befassen . Diese
Fühlungnahme mit der Staatsregierung und1
die Versicherung, alles zu tun , was geeignetist, die Not auf den umrissenen Gebieten zumildern, geben der Bundesleitung alle be¬
rechtigten Hoffnungen, daß in absehbarerZeit die großen und schweren. Aufgaben in

VERANSTALTUNG DER
KOMMUNISTISCHEN PARTEI FREIBURG
SAMSTAG , 15. NOVEMBER , 20 UHR
KAUFHAUSSAAL

6EN0SSINNEN , 6EN03SEN ,
SYMPATHISIERENDE
WERfATI6E FREIBUR6S!

Aus Anlafi des 30 . Jahrestages der so¬
zialistischen Oktoberrevolution spricht
H . AHRENS, Redakteur, Baden -Baden

30 JaUte ftiedeusfuddät
SwiotisiistUet Auf&ou

Die Lehren aus der deutschen Entwick¬
lung iür die

Deutsche Zukunft
Unter Mitwirkung verschiedener Künstler

-Angriff genommen und zu einem Ziele ge¬
führt werden. Die Bundesleitung wird sich
mit der weiteren Vorbereitung und Durch¬
arbeitung aller dieser Maßnahmen ernsthaft
befassen und zu gegebener Zeit die entspre¬
chenden Vorschläge und Entwürfe der Staats-
regieruhg und allen in Frage kommenden
Stellen unterbreiten . Sie wird weiterhin mit
allen jenen Stellen eng und loyal Zusammen¬

arbeiten , die Willens und bereit sind, sich
dieser Lebensfragen anzunehmen. Die Bun¬
desleitung wird auch mit dem Landtag und
den Abgeordneten in enger Fühlungnahmebleiben, um über das Parlament die Dingein Bewegung zu bringen . Im übrigen ’ aber
geht der Kampf um Recht und Ziel dieser
Geschädigtenkreise weiter , der eigentlich erst
im Beginnen ist , da nioch viele Geschädigte
resigniert beiseite stehen und glauben,’ es
würde doch für sie nichts getan werden . Je
eher sich alle bewußt sind, daß nur im ge¬
meinsamen, von einer gesunden und gerech¬
ten Zielsetzung getragenem Handeln ein Er¬
folg liegen kann , desto eher werden auch die
Sorgen und Nöte dieser Menschen allerorts
verstanden und aufgegriffen.

Gewerkschatt der Musiker
Freiburg. Die Gewerkschaft der Musiker

schreibt : Die kürzlich erschienene Aufforde¬
rung des Arbeitsamtes zur Erfassung aller
Musiktätigen — ob beruflich oder nebenbe¬
ruflich — bezweckt vor allem eine Regelung
auf dem Arbeits- und Vermittlungsmarkt al¬
ler, gegen Entgelt, Musikausübenden, der den
bisherigen Zustand der Unordnung und Un-
kontrollierbarkeit im Musikgewerbe besei¬
tigen soll.

Die Gewerkschaft der Musiker steht auf
dem Standpunkt , daß auch der Künstler le¬
ben und verdienen muß. Auch er ist , ob¬
gleich Veranstalter , nur Arbeitnehmer . Dem¬
zufolge kann er keine Ausnahme bilden. Die
Einbeziehung aller künstlerisch Berufstätigen
in die Gewerkschaft ist hiernach eine logi¬
sche Folgerung.

Daher geht das Bestreben der Gewerkschaft
der Musiker nicht nur darnach , sämtliche
musikalisch Berufstätigen als Mitglieder zu
gewinnen, ihnen Schutz und Hilfe zu sein,sondern verspricht sich von der Anordnung
des Arbeitsamtes und seiner beabsichtigten
Regelung des Vermittlungswesens das Beste
— zum Wohle und der ■Gesundung unsere^Berufsstandes.

Meldungen sind schriftlich oder mündlich
an die Gewerkschaft der Musiker, Freiburg ,Hansjakobstr. 22 oder Schwabentor 2 zu rich¬
ten.

Auslegung des Gesekes Nr. 52
Freiburg . Das Badische Landesamt tür kontrol¬

lierte Vermögen teilt mit : Es kommt häufig vor ,daß in Eingaben von Bechtsanwälten oder auch
amtlichen Steilen an die Militärregierung , das Ba¬
dische Landesamt für kontrollierte Vermögen odeu
andere Dienststellen , auf veraltete Texte des Ge¬
setzes Nr . 52 Bezug genommen wird . Deshalb wird
hier nochmals darauf hingewiesen , daß für die
französisch besetzte Zone allein der Text des
Gesetzes Nr . 52 maßgebend ist , wie er durch Ver¬
ordnung Nr . 81 vom 3. 3. 47 (Journal Officiel Nr .
59 S . 585/586) veröffentlicht worden ist .
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Ausgleiche für Saa*karfbffel -Preise?
Müllheim. In der letzten Bürgermeisterver¬

sammlung war die Kartoffelablieferung der
einzelnen Gemeinden Anlaß zu lebhafter Aus¬
sprache und Beratung. Mit großer Sorge geht
die Bevölkerung des Kreises in den Winter.
Die große Trockenheit und die 1938 aufge¬
führte , in Wirklichkeit aber gar nicht vor¬
handene Anbaufläche, nach der das Abliefe -

— Müllheimer —

Wie kommen wir durch den Winter?
Ueber diese uns alle bewegende Fra¬
ge spricht in einer öffentlichen Ver¬
sammlung in Müllheim am Sonntag,
16 . November , 15 Uhr, im Gasthaus
zum „Rößle ”

Wil ’y Fels
Mitglied der Landesleitung

Alle Parteien , die Gewerkschaften
und der Landwirtschaftliche Haupt¬
verband sind eingeladen, um in einer
gemeinsamen- Aussprache mitzuhel¬
fen, Mittel und Wege zu finden, da¬
mit unser Volk diesen Winter über¬
leben kann.

Kommunistische Partei Müllheim

rungssoll festgesetzt wurde, machen es den
Bauern fast unmöglich , das Verlangte abzu¬
liefern. Von behördlicher Seite wurde alles
versucht, diesem gerecht zu werden. Die Bür¬
germeister sollen die Bauern anhalten , ihr
Möglichstes für die Allgemeinheit zu tun , wo¬
für der Bauer auch Verständnis hat , was die
Versammlung bewies . Der Bauer ist gewillt,
auch die für das nächste Frühjahr zurück¬
gelegten Kartoffeln abzuliefem. Aber be¬
kommt der Bauer im nächsten Frühjahr
Saatkartoffeln ? Und wenn, zu welchem Preis?
Sollten dem Bauern Saatkartoffeln geliefert
werden und diese , wie das im letzten Früh¬
jahr der Fall war, pro Zentner 13 Mark und
mehr kosten, und der Bauer für die* geern¬
teten Kartoffeln im Herbst pro Zentner 3,25
Mark erhält , so verliert er begreiflicherweise
das Interesse. Verschiedene Anträge wurden
eingebracht, diesen unhaltbaren Zustand zu
überbrücken. Es gibt Bauern im Kreis :Müll¬
heim, die bei der diesjährigen Kartoffelernte
300 oder 400 Mark zulegen mußten. Die Kreis¬
versammlung will einen Ausgleich für Saat¬
kartoffelpreise schaffen .

Emmendingen. Die französische Gendarmerie
konnte 6500 kg Obst , das dem allgemeinen Ver¬
brauch widerrechtlich entzogen worden war , si¬
cherstellen und übergab dieses der Stadt Emmen -
dingen zur Verteilung an die Krankenhäuser.

Mitgliederversammlung der Arbeiter-Wohlfahrt
Freiburg . Der Ortsverein ,»Innenstadt ” hält heute ,

Mittwoch , 12. November , 20.00 Uhr , im Gewerk¬
schaftshaus (Speisesaal ) , einen Ausspracheabend ao .

F R E I B U R GER V EffANSTA LT U N GjE NiStellenangebote
Suche dringend für 2—3 Monate

Mädchen oder alleinstehende
Frau zur Mithilfe im Haushalt .
Kost und Wohnung im Hause .
Interessenten möchten sich an
Bahlingen a . K ., Bühlstraße 243 ,
wenden . (18-139

Möbelschreiner für sofort gesucht .
Möbelfabrik Adolf Dietler ,
GmbH ., Freiburg i . Br . (20-668

Zimmermädchen , Hausmädchen , in
Dauerstellung bei gutem Lohn f .
kleineres Kurheim möglichst so¬
fort , evtl , später gesucht . Angeb .
schriftlich oder telef . erbeten an
Kurheim „ Waldfrieden ” , Todt¬
moos/Sch warzw . Tel . 164 (32- 1117)

Tücht . Büglerinnen gesucht (auch
halbtgl .) , ferner weibl . u . männl .
Hilfskräfte bezw . Lehrlinge . Gew .
von Schwerarbeiterzul . Gr . I be -
ziehw . II . Wäscherei Wangier ,
Freiburg/Br ., Habsburgerstr . 82 .

Tüchtiger Lagerist (Kriegsversehr¬
ter ) ledig mit einwandfreien Be¬
werbungspapieren sofort gesucht .
Wohnung u . Verpflegung in der
Firma . Zuschriften unter Nr . 2
C-713 an die Geschäftsstelle UN¬
SER TAG Freiburg , Schwabentor -
Straße l .

DekorationSnäherin für sofort ge¬
sucht . Möbelfabrik Adolf Diet¬
ler , GmbH , Freiburg i . Br .

Gießerei -Former , * Wickler , 2—3
Hilfsarbeiter , Dreher , Mechanikei
mit einwandfreien Bewerbungs¬
papieren , möglichst ledig , sofort
gesucht . Für Wohnungen wird
gesorgt . A . Rummel Söhne , Ma¬
schinenfabrik und Eisengießerei
Heitersheim (Baden ) (20-714)

Gestellmacher sowie Drechsler f .
sofort gesucht . Möbelfabrik Ad .
Dietler , GmbH , Freiburg i. Br .

Jugendliche Hilfskraft f. Beizerei
für sofort gesucht . Möbelfabrik
Adolf Dietler , GmbH , Freiburg .

Witwe , SO J ., evgl ., sucht einen
älteren landw . Arbeiter , auch
Witwer von 45-55 J . ab sofort
in mittlere Landwirtschaft . Zu¬
schriften unt . Nr . 18-137 an U .T .,
Emmendingen .

Arbeiter , 47 J ., 1,70 m , ev , mit 2
Kindern , 10-12 J . (3 Zimmer mit
Küche ) sucht geeignete

’ Person ,
40-45 J . zur Führung meines
Haushaltes . (Neigungsehe nicht
ausgeschlossen ) . Zuschr . unt . Nr .
32-1152 an U .T . Offenburg , Post¬
fach 361 .

Köchln , sowie Mädel von 15 bis
20 Jahren , in allerbeste Stellung
(Arzthaushalt ) gesucht . Zuschrif¬
ten unter Ng . 20—712 an die Ge -
schäftsst . „UNSER TAG ” , Frei¬
burg/Br ., Schwabentorstr . L

Köchin ln allerb . Stellung , Arzt¬
haushalt gesucht , sowie fleißiges
Kindermädchen . Off . unt . 31-165
an U . T ., Gesch . Rastatt , Kaiser¬
straße L

Tüchtiger Buchhalter und Buch¬
halterin , möglichst ledig , sofort
gesucht . Einwandfreie Bewer¬
bungspapiere sind einzureichen .
Ang . unt . 20-701 an U . T . Frei¬
burg L Br ., Schwabentorstr . l .

Für die von der französischen
Militärregierung genehmigt . Ar¬
beiten im Bereiche d . Schluch¬
seekraftwerkes suchen wir für
umfangreiche Stollen - und Be¬
tonarbeiten unter günstigen Ar¬
beitsbedingungen :

Zimmerleute , Schreiner , Mau¬
rer , Mineure , Hilfsarbeiter .

Für Unterbringung und Ver¬
pflegung (Schwerarbeiterzulage
Gruppe IV ) Ist an den Jeweili¬
gen Baustellen gesorgt . Mel¬
dungen erbitten wir an : Deut¬
sche Tunnelbau -Ges . Sänger &
Lanninger , Baubüro , Gurtweil ,
Kreis Waldshut , oder an ' Ar¬
beitsamt Waldshut . (A 14-242

Wir stellen im Bezirk Südbaden
noch einige Mitarbeiter für den
Industrie - und Haushalt -Dienst
ein . Hohe Provisionsvergütung ,
evtl . Festanstellung . Bewerbun¬
gen sind zu richten an „DER
NEUE MARKT ” , Vermittlungs -
Groß - Unternehmen , Offenbu rg ,
Lange Str . 18, Postf . 283. (32-1178

An strebsame , ehrliche Leute loh¬
nenden Nebenverdienst zu ver¬
geben . Zuschr . unt . Nr . 20-734
an die Gesch .-Stelle U . T . Frei¬
burg i . Br ., Schwabentorstr . 1.

Stenotypistinnen per sofort oder
später gesucht . Bürozeiten Mon¬
tag bis Freitag 8.00—16.30 Uhr .
Samstag frei . Bewerbungen an
Allianz , Freiburg i . Br ., Schwarz¬
waidstraße 72. (20-732

Geschäftsführer für sofort ge¬
sucht . Gewandte Persönlichkei¬
ten mit Organisationstalent und
Rednergabe reichen ihre Bewer¬
bungen mit Lebenslauf u . Fra¬
gebogen an ARBEITER -WOHL¬
FAHRT , Landesverband Baden ,
frz . Zone , Freiburg i . Br ., Gun¬
terstalstraße 9. (20-730

Gesucht werden in Dauerstellung
Stenotypistinnen , Kontoristinnen ,
(auch Anfängerinnen ) von grö¬
ßerem Verlagsunternehmen ln
Baden -Baden bei guter Bezah¬
lung . Bewerbungen erbeten u .
Nr . 32-1173 an U . T . ' Offenburg ,
Postfach 361 .

Reise -Varieteunternehmen , welches
ab Januar 1948 ln der südfran¬
zösischen Zone zu gastieren be¬
absichtigt , erbittet Angebote von
in der Zone lebenden Künstlern
auf allen Gebieten der Artistik .
Zuschriften , Jedoch nur von
Kräften , dte nachweislich mit
Erfolg aufgetreten sind , erbeten
unter Nr . 20-726 an die Gesch .-
Stelle U . T . Freiburg L Brsg .,
Schwabentorstraße 1.

Stellengesuche

Staatlich geprüfte Kinderpflegerin
mit guten Zeugnissen sucht
Stellung in Freiburg oder Um¬
gebung , am liebsten bei Säug¬
lingen . Angeb . an Frl . Gertrud
Schüler , Freiburg i . Br .. Sedan¬
straße 15 (bei Schumacher ) .

(32-1158)
Junger Wagnergeselle sucht in

gutgehender Wagnerei auf dem
Lande passende Stelle mit Kost
und Wohnung . Angebote unter
Nr . 18-139 U. T . Emmendingen ,
Lammstr . 16.

Kaulgesuche
Gesucht werden Autodecken und

Autoschläuche : 5 .00x16, 5 .25x16 ,5.50x16, 6 .00x16, 4 .00x19, 4.50x19 ,
5.00x17, 5 .50x17. A . Hummel
Söhne , Landw . Masch .-Fabr . und
Eisengießerei , Heitersheim i . B.

Tüchtiger Fachmann sucht Bäoke -
rei -Konditorei , mögl . mit Cafe ,zu kaufen od . pachten . Zuschr .
u . 26-260 UT . Konstanz , Rosgar¬
tenstraße 9 .

Suche nur neuw . Pelzmantel geg .
gute Bezahlung od . evtl . Tausch
gegen neue Polsterwaren . Ang .
unt . 32-1159 an U . T . Offenburg ,Postfach 361 .

Kauf — Veikauf
Motorrad , 300 ccm ., fahrbereit , gut

bereift , gebr ., gute Schreibma¬
schine und Fahrrad kompl . ge¬
sucht . Zuschr . u . Nr . 26-266 an
U . T . Konstanz , Rosgartenstr . 9 .

Mehrere Glühbirnen , 220 Volt , 60
bis 100 Watt gesucht , Sohlen¬
leder oder anderes geboten . Zu¬
schr . u . Nr . 26-268 an U . T .
Konstanz , Rosgartenstr . 9.

Große erstkl . Decke zu verkaufen
oder im Tauscn abzugeben . An¬
gebote u . 32-1155 an U . T . Offen¬
burg , Postfach 361.

Tiertnar kt
Arbeitspferd , schwerer Schlag , so *

wie ein Pohlen , Kaltblut bevor¬
zugt , gesucht von Gottlieb Zim¬
mermann , Stabhalterhof , All¬
mendsberg , Post Emmendingen .

Grundstücksmarkt
Wir suchen in Freiburg oder Um¬

gebung Grundstück oder Trüm¬
mergelände zu erwerben . Cle¬
mens Hegmanns , Eisenkonstruk¬
tionen , Baubedarf , Essen . Ang .
unt . 32-1161 an U . T . Offenburg ,
Postfach 361 .

Beteiligungen
Junger Kaufmann mit eigenem

PKW u . Schreibmaschine , evtl ,
auch Lagerraum , sucht aktive
Beteiligung in Industrie - oder
Handelsunternehmen . Eilange -
bote u . Nr . 20-733 an die Gesch .-
Stelle U . T . Freiburg i . Br .,
Schwabentorstr . 1. .

Unterricht
Bautechnische Fernlehrbriefe seit

25 J . bestens bewährt . Vorbe¬
reitung auf d . Meisterprüfung ,
Ausbildung v . Polier u . Baufüh¬
rer zu Hause . Ohne Vorkennt¬
nisse und Berufsstörung . Aus¬
kunft u . Prospekt Nr . 70 kosten¬
los . Otto Mews , Architekt ,
Münster (Westf .) Postschließfach
235 . . (A17-2

Buchhaltungs - Unterrichtsbriefe !
Behördlich genehmigt . Buchfüh¬
rung und Bilanz durch Brief¬
wechsel im Einzelunterricht bis'
zung vollen Lehrerfolg mit Ab¬
schlußzeugnis Preisliste kostenl .
Bertuch , Bad Tölz , Merzstr . U .

Geschäftliches
Bringen Sie uns Jetzt schon Ihre

reparaturbedürftigen LEDERHO¬
SEN , damit Sie diese zum Früh¬
jahr fertiggestellt bekommen
können . C . WERNER - BLUST ,
Freiburg L Br ., Kaiser -Joseph¬
straße 267. (A 14-231)

Fensterkitt , ölhaltig , sofort ab La¬
ger lieferbar . Emil Gehringer &
Co „ chem . Erzeugnisse , Offen¬
burg i . Bd ., Friedrichstraße 38,Tel . 1188. (32-1164

Schärfen und Schränken sowie
Löten von sämtlichen Bandsäge¬
blättern bis 40 mm Breite wer¬
den schnellstens und sachgemäß
bei billigster Berechnung ausge¬führt , ebenso werden Kreissäge¬
blätter bis 700 mm Durchmesser
geschärft und geschränkt . (18-136)
Frä -Boma Emmendingen , Karl -
Friedrichstraße 20 .

Haben Sie ln Ihrer Ruine noch
Pflastersteine gleich welcher Art
stecken , wir bergen und verwer¬
ten sie zu besten Bedingungen .
Schreiben Sie bitte an : Heinrich
und Karl Zaich , Pflastermeister ,
Frgiburg/Br ., Insel 3. (20-7l | )

Lampenschirme bezieht mit ihrem
mitgebrachten Material M . Pa -
stemer , Freiburg i. Br ., Basler
Str . 6, II . Stock . (Pa -1

Baufirma übernimmt wieder Ru¬
inen zur Gewinnung von Bau¬
material . Zuschriften unter Nr .
20-707 an die Geschäftsst . „ UN¬
SER TAG ” , Freiburg/Br ., Schwa¬
bentorstraße 1.

Detektivin Frau Hedwig Klein
Köln , Genterstr . 23. Prozeßmate¬
rial , Ermittlungen , Beobachtun¬
gen Heiratsauskünfte überall .

Mehr Geld verdienen Vertreter ,dte wir beraten . Für 10.— RM .
erhalten Sie viermal im Monat
die neuesten Vertretungen aller
vier Zonen und wichtige Infor¬
mationen aus der Produktion .
„Der Eilbrief ” , 21a Gütersloh ,
Postfach 454. (A 18-16)

Freigabe deutscher Guthaben
in der Schweiz

Schello -Llebesgaben
Wenden Sie sich an uns . Wir
beraten und helfen Ihnen . Pa¬
ketversand prompt am Eingangs¬
tag . Reelle Bedienung , gute bil¬
lige Ware . I . & L . Schellenberg ,
Ramsen / Kanton Schaff hausen .
Auslieferungslager u . Auskünfte
bei Spedition Seegmüller , Singen -
Hohentwiel , Hadwigstr . 15. (A 8-2

Buchverleger - Verzeichnis liefert
K . Allihn , (16) Battenberg/Eder
5070. Prosp . geg . Rückp . (8)

Selbständiger Landschaftsgärtner
übernimmt Jahresaufträge zur
Pflege von Gräbern auf sämtlich .
Freiburger Friedhöfen . Ferner
übernehme ich bei Stellung von
Kost (1 warme Mahlzeit ) Instand¬
haltung , Pflege sowie Erneuerun¬
gen v . Kleingärten . Pflege von
Obstbäumen (Winterschnitt ) . Nur
vorzeitige Meldungen werden be¬
rücksichtigt . Zuschriften unter
Nr . 20-714 an die .Geschäftsstelle
„UNSER TAG ” , Freiburg/Br .,
Schwabentorstraße 1 .

rricrfricfisbau - C 'spl eie
Bis einschl . Öonnerstag , 13. 11. ;

Kor « zu mir zurück
Die romantische Szenerie des
schönen Wörthersees und seiner
Umgebung bildet den Schauplatz

. dieses Films . Darsteller : Marina
v . Ditmar , Ada Goll , Albert
Matterstock , Gustav Waldau .
Ab Freitag , 14. 11. 1947 :
Ein Klassischer Großfilm von
Jaques Feyder

Spiel in Monte Carlo
ln deutscher Sprache , mit : Fran -
vaise Rosay , Paul Bernard , Ar -
lettz , Raymond Cordy . — Spiel¬zeiten : Montag , Dienstag , Mitt¬
woch , Freitag 14/15 u . 16.30, Don¬
nerstag und Samstag nur 14.15
Uhr . Vorverkauf an den Spiel¬
tagen 1<̂ —12 Uhr und ab 13.30
an . der Tageskasse . (79

Union - Theater
Nur , noch bis mit Donnerstag !

« Wir bitten zum Tanz ’’ *
Musik - Lachen - Lebensfreude !
Ein echter Wienerfilm mit Elfie
Mayerhofer , Häns Hoit , Paul
Hörbiger , Hans Moser , Theodor
Daneger . — Jugendfrei ! (81)
Ab Freitag :

„ P O L T E R A B E N D”
Ein wirklich lustiger Film nach
dem Theaterstück von Lenz und
Frank m . Ralph Arthur Roberts ,Rudi Godden , Grethe Weiser ,Camilla Horn , Maria Andprgast .
Jugendfrei . Täglich : 14.30, 17.00,
19.30 Uhr . Vorverkauf täglich ab
13 Uhr .

Die Städt . Bühnen beabsichtigen
an Weihnachten die Oper „ Fi -
delio ” aufzuführen . Hierzu wer¬
den zur .Verstärkung des Chores
stimmbegabte Damen u . Herren
gesucht . Anmeldungen bis späte¬
stens Mittwoch , den 12. Nov . an
die Intendanz , Löwenstraße 16,
erboten . Es wollen sich nur
solche Damen und Herren mel¬
den , die die notwendigen Pro¬
ben und sämtliche Aufführun -

- gen einhalten können . (20- 729

Radio -Bastlerbedarf ! Großauswahl ,
Liste 4 anfordem . . Versand nach
auswärts . Radio -Tamm , Berlin
SW 11/9, Stresemann Straße 20 .

(A19-1)

31 armonie - Lfe ltttpteUS -
Nur noch bis mit Ddnnerstag :

„ DAS K O N Z E R T ”
. Ein Filmlustspiel nach dem be¬
kannten Bühnenstück von Her¬
mann Bahr mit Gust . Fröhlich ,
Käthe Haack , Ingeborg v . Kus -
serow , Harry Liedtke , Fr . Kam -
pers , Liesl Karlstadt , M . Rahl .
Jugendfrei ! (K8-83
Ab Freitag : Das erste deut¬
sche Nachkriegs -Filmlustspiel in
Erstaufführung für Freiburg

„ H E R Z K ö N I G ”
Eine heitere Verwechslungsge¬
schichte von Helmut Weiß mit :
Hans Nielsen , Lisa Lesco , Sonja **
Ziemann , Aribert Wäscher , Wil¬
helm l^endow .. — Jugendverbot .
Täglich : 14.15, 16.30, 18.45 Uhr .
Dienstag , Mittwoch und Freitag
auch abends 21 Uhr . Vorverkauf
täglich von 10 bis 12 Uhr .

Casino - Lieht spiel «
Bis einschl . Donnerstag , 13. 11. :
Ein lustiger Film um eine
Opernsängerin

„ Lied der Nachtigall ”
mit Elfie Mayerhofer , Joh . Rie -
mann , Theo Lingen , Paul Kemp ,
Will Dohm , Margot Hielscher .
Neueste Wochenschau . — Ju¬
gendfrei .
Ab Freitag , 14. November 1947 :
Ein Großfilm aus - der romanti¬
schen Welt der Artisten

„ V a r i e t e”
-mit Hans Albers , Annabeila ,
Attila Hörbiger , Karl Ettlinger ,
Ernst Rotmund . - Neueste IFA -
Wochenschau . - Jugendfrei .
Spielzeiten : täglich 14.15 u . 16.30
Uhr ; Sonntag : 10 und 12 Uhr ;
Montag : 14.15, 16.30, 18.45 und
21.00 Uhr . (71

Dr. Walter Berg
Facharzt für

Frauenkrankheiten und
Geburtshilfe

Frelbmrg im Breisgau
Wintererstr . 5 — Tel . 2022

Schofer - Kamin 32x32x33x18 cm , pro
lfdm . RM 35. Kontingent Holz
oder Zement . Industrie - u . Haus¬
bau -GmbH ., München - Laim ,
Landsbergstraße 350a. Tel 81 385
und 81 739. (A2-4

„ A vist Les entrepreneurs et les fournisseurs ayant execute des
travaux ou foumitures pour le compte de la Direction des Travaux
du Genie de BADE ou Section des Travaux du Genie Nr . 14 sont
informes que les factures afferentes ä ces travaux ou foumitures
devront ötre deposees ä la Direction des Travaux du Genie de Baae ,
4 Goethestraße a FRIBOURG , avant le 10 novembre 1947 dernier
aelai . — Passe cette date plus aucune facture ne pourra etre accep -
tee et leur paiement sera definitivement refuse —”

Bekanntmachung . Unternehmer und Lieferanten , die Arbeiten oder
Lieferungen für die Direction des Travaux du Genie de Bade , oder
die Section des Travaux du G4nie Nr . 14 ausgeführt haben , we den
darauf aufmerksam gemacht , daß die diesbezüglichen Rechnungen
vor dem 10 . November 1947, letzter Termin , der Direction des Tra¬
vaux du Gänie de Bade , Goethestraße 4 Freiburg , eingereicht wer¬
den müssen . Nach diesem Datum kann keine Rechnung mehr an¬
genommen werden und ihre Bezahlung wird endgültig abgelehnt ,
par deUgation Le Chef du Service Information du G. BL de Bade .

Verschiedenes
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